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(Nachdruck verboten .)

Türken, Griechen, Russen , Italiener und
Franzosen, — alle beschäftigen sich heute eifrig,
jeder von seinem Standpunkte , mit der Frage ,
ob und wie das „Gleichgewicht " im Mittellän¬
dischen Meere durch die Ereignisse der letzten
Jahre , hauptsächlich durch diejenigen dieses Jah¬
res beeinflußt worden sei.

An und für sich ist die Frage freilich schon sehr
alt , kam aber seit dem Jahre 1904 einigermaßen
«im Stillstände und verlor an aktuellem Inter¬
esse , weil in jenem Jahre bekanntlich die englisch-
französische Annäherung verbrieft wurde , und da-

. mit jener latente Wettkampf zur See der bei¬
den Mächte im westlichen Mittelmeerbecken
aufhörte: England konnte damals den Schwer¬
punkt seiner Flotte aus dem Mittelländischen
Meere in seine nördlichen Heimatsgewässer ver¬
legen, Frankreichs Flotte befand sich aus einem
Tiefstände , der sie als ernsthaften maritimen
Faktor auf viele Jahre überhaupt ausschatten
sollte . Erst in den letzten Jahren ist es mit der
französischen Flotte wieder aufwärts gegangen,
nicht zum wenigsten danck der Energie und Aus¬
dauer DslcaMs . Nur die Pulverfrage ist noch
ungelöst , aber man kann wohl kaum bezweifeln,
daß sie früher oder später auch in Frankreich
gelöst werden wird . Gerade während der letzten
Jahre der englisch-französischen Freundschaft hat
die französische Politik und Presse es an Ver¬
suchen nicht fehlen lassen, Großbritannien zu be¬
wogen , dcch es seine Flotte überhaupt aus dem
Mittelländischen Meere entferne und die franzö¬
sische dort gleichsam als „Vizewirt" des Mittel¬
meeres fungieren lasse . Französische Zeitungen
drückten sich dahin aus , daß England dem fran¬
zösischen Freunde die „Polizei im Mittelländi¬
schen Meere"

, und dainit natürlich auch die Be¬
wachung des Suezkanales usw., zuweisen möge.
Churchill war nicht abgeneigt, aber militärische
und politische Fachleute legten sich ins Mittel ,
und England wird nach wie vor die Mittelmeer¬
station besetzt halten . In Frankreich war eben¬
falls im Laufe des letzten halben Jahrzehntes
verschiedentlich die Frage aufgeworfen worden,
ob man die Flotte nach früher geübtem Brauche
auf das Mittelmeer und den Allantischen Ozean
verteilen oder rm ersteren vereinigen solle. Es
wurde bald so , bald so beschlossen, und man sagt,
daß durch den englischen Botschafter in Paris
angedeutet worden sei : In London würde un¬
gern gesehen werden , wenn an der atlantischen
Küste Frankreichs noch stärkere Streitkräfte ge¬halten würden ; das könnte dem freundschaft¬
lichen Verhältnisse der beiden Mächte nicht ent¬
sprechen. So ließ man nur weniges und altes
Schiffsmaterial dort . Dann kam unvermutet
der tripolitanische Krieg Italiens , dessen Verlaufin Frankreich sehr wenig befriedigte, obgleichman bekannüich zehn Jahre früher auf diplo¬
matischem Wege Italien die Zustimmung Frank¬
reichs für ein Unternehmen auf Tripolis ge¬
geben hatte . Abgesehen vom Verlaufe des Krie¬
ges selbst ist es den Franzosen wohl eine beson¬ders unangenehme Ueberraschung gewesen , daßder Apparat des italienischen Heeres urÄ der
Flotte außerordentlich gut funktionierte und zurAnnahme berechtigte , daß sie auch erheblich
schwierigeren militärischen Anforderungen ge¬
wachsen sein werden . Es begann jene, nochheute fortdauernde Mißstimmung Frankreichs
gegen Italien , geschürt durch allerhand „Zwi¬
schenfälle"

, an denen es ja unter solchen Um¬
ständen niemals zu fehlen pflegt. Größtes Auf¬
sehen erregte es deshalb in Italien , als geradedamals vom französischen Marineministerium
verfügt wurde , die ganze Flotte sei nunmehrdauernd im Mittelländischen Meere zu ver¬
einigen. Die Erregung erreichte den Höhepunkt,als der französische Kammerberichterstatter fürdas Marinebudget erklärte : Frankreichs Füllte
müsse im Mittelmeer stark genug sein, um die
italienische in Bruchteilen einer Stunde zusam -
menschiehen zu können. Mit dieser Verschiebungder französischen Flotte Hai die Lage im Mittel¬
ländischen Meere militärisch ein Gepräge bekom¬
men , welches der tatsächlichen politischen
Verschiebung entspricht und mit ihr Handin Hand geht . Diese Verschiebung läßt sich mitden Worten ausdrücken: Frankreich bettachtet
nunmehr die italienische Flotte als einen
möglichen Feind , ja als den Feind zur See ,was noch vor kurzem nicht der Fall war . Die
italienisch - österreichische Annäherungferner hat zur Folge gehabt, daß man in Frank¬
reich für das Mittelmeer eine Art Zweimächte¬

maßstab cmstrebt , nämlich eine Motte, die der
vereinigten italienisch -französischen unter allen
Umständen überlegen sein still . Auch das ist neu,
militärisch und politisch, denn früher glaubte nie¬
mand , daß im Kriege an ein wirkliches Zusam¬
mengehen der beiden südlichen Dveibundmächte
im Mittekmeer zu denken sei . Jetzt zweifelt kaum
jemand mehr daran , weil durch die Ergebnisse
des Tripoliskrieges und der neuesten Balkan¬
krisis beide Mächte im Zusammengehen ganz

außerordentlichen Nutzen finden würden . Vom
deutschen Standpunkte ist das zu begrüßen und
zu wünschen^ daß Oesterreich und Italien immer
mehr begreifen, daß sie Lurch alle Verhält -
nisse aufeinander angewiesen sind
und, wenn sie wirklich zusammengehen, eine ge¬
waltige Macht im Mittelländischen Meere dar¬
stellen . Bedingung ist nattirgemäß , daß beide
ihre Flotten quantitativ und qualitativ auf die
Höhe bringen . Das ist möglich und die Erkennt -
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Re Lage aus der Valkanhalbinsel .
Die bulgarisch-türkischen Verhandlungen .

(Eigener Drahtbericht .)
b . Lonstanttnopel , 7 . Sept . Personen , die aus den

bulgarischen Häfen hier eintreffen , erzählen , daß fort¬
gesetzt Kriegsmaterial aus Odessa anlange . Auf
türkischer Seite läßt man es nicht an Wachsamkeit
fehlen . Als jüngst für den rechten Flügel der türki¬
schen Armee große Sendungen abgingen , telegraphierte
der dortige kommandierende Offizier , daß es Muni¬
tionssendungen seien, welche sie bald brauchen könnten .
Kn Gegenstitz hierzu wird Pariser Blättern gemeldet ,
daß der bulgarische Delegierte Ratsch ewitsch sich
dahin ausgesprochen habe, die Türkei werde sich mit
Bulgarien wegen Adrianopel und Kirkkilisse leicht eini¬
gen . Den Bulgaren liege der Verlust von Kavalla
und Monastir mehr am Herzen als derjenige von
Adrianopel . Daher würde die Türkei mit Bulgarien
in näherer Zukunft gegen Serbien und Griechenland
eine Entente schließen können .

kouslantinopel , 8 . Sept . Die offiziösen Blätter be¬
tonen , daß ein Feilschen unnütz sei. Die Pforte be¬
harre auf ihren Vorschlägen , nach denen -Demotica ,
Ortaköj und Kirkkilisse der Türkei verbleiben
sollen . Man glaubt , die Pforte werde auch auf dem
Besitz der Eisenbahn nach Adrianopel mit
Punkten , die deren Verteidigung sichern, bestehen.

Berlin, 7 . Sept. Die „Nordd. Allg. Ztg .
" schreibt

in ihrer Wochenrundschau : Die Verhandlungen Bul¬
gariens mit der Pforte zur Feststellung der
neuen Grenzverhältnisse begannen in dem Augenblick,
wo über die türkische Bewegung in Thrazien die schon
-früher aufgetretenen , zunächst als unbegründet erwiese¬
nen Besorgnisse abermals verbreitet werden . Es läßt
sich annehmen , daß sie auch jetzt beruhigende Aufklärung
finden , die den in Konstantinopel eingeleiteten Be¬
sprechungen zugute kommt . An dem haltbaren Er¬
gebnis des türkisch-bulgarischen Verständigungswerkes
bekunden , unter Vermeidung einseitiger Parteinahme ,
auch die Großmächte ein Interesse , die alle den Wunsch
haben , den letzten noch glimmenden Funken von Feind¬
seligkeiten zwischen Bulgarien und der Türkei bald
ausgelöscht zu sehen.

Sofia , 7 .Sept . (Korr .-Bur .) Der Ministerrat beschloß,
von vier aktiven Jahrgängen die beiden älteren zu ent -
lassen : dadurch wird der normale Friedenszustand
wiederhergestellt .

Streitigkeiten unter den Türken in Adrianopel.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Adrianopel , 7 . Sept . Enver Bey wurde
an dem Beiramfeste in dem Regierungskonak
nach heftigem Wortwechsel von General Tscher-
keff durch einen Revolverschuh am Arm ver¬
wundet . Offiziere der Militärliga wollten die
Verhaftung des Generals verhindern . Bei dem
nun folgenden Reoolverkampf wurden vier
höhere Offiziers getötet und fünf¬
zehn verwundet . Nach wetteren Meldun¬
gen handelt es sich um schwere Zusammen¬
st ößezwischenIung - undAlttürken .

Die türkisch-griechischen Verhandlungen.
Konftantinopel , 6 . Sept . Die türkisch - grie¬

chischen Friedensberatungen , die so hoffnungsvoll
eingeleitet waren , stocken der „ Franks . Ztg ." zufolge
fast vollständig . Griechenland verlangt nicht bloß
die Gewährung der Kapitulationen für seine allen
Untertanen in der Türkei , es will diese auch auf
die neuerworbenen Gebietsteile ausgedehnt wissen .
In diesem wesentlichen Punkteso wie in der Behand¬
lung der Jnselfrage gehen die beidersei¬
tigen Anschauungen diametral auseinander .
Je länger sich die Verhandlungen in Athen
hinziehen , desto schwerer wird es sein , eine mittlere
Linie behufs einer Verständigung zu erzielen . Das
schnellere oder langsamere Tempo der Beratungen
mit den bulgarischen Delegierten wird den
besten Barometer liefern . Jedenfalls bat sich jetzt
schon die Stimmung der Regierungskreise gegen
Griechenland zu verschlechtern begonnen . Im Ge¬
gensatz hierzu ist festzustellen , dah bei den Türken
wie bei den Bulgaren , trotzdem die erste Sitzung
kaum stattfand , die optimistischere Auffassung
für eine grundlegende Verständigung weiteren
Boden gewinnt .

Die Znselfrage .
Rom , 7 . Sept . (Agenzia Stesani .) Einige Blätter

behaupten , Italien habe sich verpflichtet , seine Zu¬
stimmung dazu zu geben , daß die von ihm besetzten
Inseln Griechenland zugeteilt werden . Diese
Nachricht entbehrt jeder Begründung . Italien hat im
Einklang mit den Beschlüssen der Londoner Konferenz ,
ebenso wie die andern Großmächte , völlige Hand¬
lungsfreiheit .

Das Elend der bulgarischen Alückstlinge.
Sofia , 7 .Sept . (Ag . Bulg .) Da die serbische Re¬

gierung bekannt gegeben hatte , daß sie bereit sei , jenen
bulgarischen Flüchtlingen , die in die Heimat zurück¬
zukehren wünschten , die Rückkehr zu gestatten , fand
sich eins Anzahl Flüchtlinge auf der russischen Gesandt¬
schaft ein, die ihnen Reisescheine ausstellte . Zahlreiche
Familien reisten ab , um in ihre verwüsteten Dörfer
zurückzukehren . An der serbischen Grenze wur¬
den sie jedoch von den serbischen Behörden angehal -
ten und nicht über die Grenze gelassen . Die erste
Gruppe von 200 Flüchtlingen traf gestern wieder in
großem Elend in Sofia ein, um sich auf der russischen
Gesandtschaft über die Weigerung der Serben , sie in
ihr Heimatland zurückkehren zu lasten , zu beschweren .

kvnstanttnopel , 7 . Sept . Die Pforte verhandelt
durch die Botschaft in Washington mit einem amerikani¬
schen Syndikat über eine fünfprozentige Anleihe
von SO Millionen Franken . Ern Einvernehmen soll
bereits erzielt sein.

Konstantiaopel, 8 . Sept. Die Tabakregie hat dem
Staatsschatz 1 )4 Millionen Pfund überwiesen .

Reue Unruhen in Portugal .
Madrid , 7 . Sept . Das spanische Korrespondenz¬

bureau gibt Gerüchte über Ereignisse in Portugal
wieder , jedoch ohne Einzelheiten .

Madrid , 7 . Sept . Der Minister des. Innern erklärt ,
er habe keine Nachrichten aus Portugal .

Tuy (Mwo ) , 7. Sept . Di« Garnison von Va¬
le n y a do Minho an der Nordgrenze Portugals
ist durch Artillerie und Kavallerie verstärkt worden ,die Stadttore werden bei Einbruch der Dunkelheit ge¬
schloffen , Patrouillen durchziehen die Straßen .

Der amerikanische Zolltarif.
Washington . 7 . Sept . Die Tarifbill ist gestern

abend im Senat eingebracht worden . Ihre An¬
nahme wird Montag oder Dienstag erwartet .
Die Abänderungsanttäge betreffend di« Textil¬
sätze werden heute beraten werden.

Washington , 6. Sept . Das Finanzkomitee des Se¬
nats strich aus dem Zolltarif die Ausgleichungszölle auf
Holzstoff und schlug Amendements vor , durch die alle
Wiedervergeltungsmaßnahmen gegen Kanada beseitigt
werden .

Washington , 7 . Sept . Der Senat stimmte dem von
Clarke eingebrachten Amendement der Tarifoor -
lag e zu, durch das eine Steuer von ein Zehntel Cent
per Pfund auf Baumwollterminge schäfte
gelegt wird . Das Amendement tritt am 1 . Oktober 1914
in Kraft .

Gärung in Japan.
Tokio , 6 . September . Der Direktor des politi¬

schen Bureaus des Ministeriums des Aeutzern ,
Abe , ist seinen Verletzungen erlegen .

Petersburg , 7 - September . Die Petersburger
Telegraphen - Agentur meldet aus Tokio : Der An¬
schlag auf den Ministerialdirektor Abe wurde von
zwei Angen Leuten vor seinem Hause verübt , als
er vom Bahnhöfe zurückkehrte , wo er den früheren
Gesandten Jdmin empfing . Der Verband zum
Studium Chinas faßte eine Resolutton , in der ge¬
fordert wird , daß Japan Nanking , sowie stra¬
tegische Punkte der Ostmongolei und Süd¬
mandschurei besetzte .

Tokio , 7 . Sept . Trotz des polizeilichen Verbotes
fand nn Shibcapark eine große Versammlung statt ,
in welcher Reden über den Zwischenfall in
Nanking gehalten werden . Eine Tagesordnung
wurde angenommen , welche die Regierung auffor¬
dert , zu mobilisieren . Nationalistische Kreise
drücken die Ansicht aus , daß die Ermordung Albes
das erste Anzeichen von der Unzufriedenheit des
Volkes sei . Die Bestattung Abes findet am 10 . Sept .
mit den einem Staatsmanne zukommenden Ehren
statt .

(Weitere Meldungen siehe Seite 8.)

Me heuüge Vvmmer unseres Blattes umfaßt 8 Sette».

ms der Notwendigkett wie des Nutzens wird
ohne weiteres den erforderlichen Willen m der
nötigen Stärke erzeugen.

Weiter nach Osten scheint jetzt ein neuer beach¬
tenswerter maritimer Faktor im Entstehen be¬
griffen : die griechische Seemacht . Der
König von Griechenland ist von der Notwendig¬
keit einer starken griechischen Flotte überzeugt,und Griechenland hat bekannüich durch den Krieg
gewaltig an Umfang und an Küstenraum ge¬
wonnen ; voraussichtlich wird es auch beinähe
sämtliche ägäische Inseln erhalten. Geld und
Kredit, um die Flotte zu bauen, bekommt Grie¬
chenland zweifellos , es fragt sich nur , wie die
griechische Politik in Zukunft sein wird . Der
König, dessen Popularität zurzeit, und wahr¬
scheinlich bis auf weiteres, eine ganz außer¬
ordentliche ist, wird zweifellos nicht geneigt sein ,
sich und sein Land den Vasallen Frankreichsoder Englands spielen zu lassen, sondern es liegt
näher , daß die griechische Politik auf Freiheit
und Selbständigkeit hinarbeitet und freundschaft¬
liche Beziehungen zum Dreibünde pflegt. In
der richtigen Erkenntnis dieser Möglichkeit sehenwir Frankreich mit Emsigkeit Hetzen , um Italien
und Griechenland in dauernder Mißstimmung
gegeneinander zu erhallen. Wenn die Politikdes Dreibundes aber geschickt arbeitet, so werden
sich jene Anstrengungen zweifellos paralysieren
lassen , denn es sind keineswegs Lebensfragenund fundamentale Gegensätze , die bisher ge¬
legentlich italienisch -griechische Mißstimmung er¬
zeugt haben . Sehr unzufrieden mit der Per¬
spektive einer kräftigen griechischen Flotte ist
Rußland , denn in ihr erblickt es eine Bedrohungder Meerengen und Konstantinopels. Auch die
Türkei äußert schon jetzt in ihrer Presse schwere
Besorgnis , und man liest die Aufforderung andie eigene Regierung , schleunigst eine der grie¬
chischen gleichwertige Flotte zu bauen oder,wenn das nicht ginge, daß die Großmächte
Griechenland verbieten möchten , sich eine starke
Flotte zu schaffen. Keiner der beiden türkischen
Wünsche dürfte erfüllt werden.

Unter diesen Umständen nimmt es nicht Wun¬
der , Laß Großbritannien , wie es scheint, damit
umgeht, seine Streitkräfte im Mittelmeer in Zu¬
kunft erheblich zu vermehren. Die britische
Flotte ist so riesig angewachsen , daß sie sich da-
wohl leisten kann . Wie es sich freilich dann mit der
Besetzung der auswärtigen britischen Stationen
gestalten mag, steht dahin, sicher ist aber , daß
Großbritannien die gegenwärtigen und in Aus¬
sicht stehenden Machtverschiebungen im Mittel¬
ländischen Meere mit aller Aufmerksamkeit ver¬
folgt und ihnen, je nach der Gesamtheit der poli¬
rischen Konstellationen auf dem Erdbälle , Rech¬
nung tragen dürfte.

Was das Deutsche Reich anlangt , so kann manbis jetzt nur sagen, daß jene Verschiebungen und
Ansätze zu wetteren Veränderungen für uns
nicht als ungünstig angesehen werden
können. Daß das deutsche Interesse im Mittel¬
meer« aber nicht nur das des Zuschauers ist, er¬
gibt sich schon aus der Tatsache , daß wir eine
Kriegsschiffdivision im Mittelländischen Meere
neuerdings unterhalten , von der anzunehmen
ist, daß sie vorderhand dort bleiben wird .

Vevlscher Leich.
Verhandlungen über Heilbehandlung von Anfall-
verletzten Mischen Berussgenossenschaften und

krankenkassenverbänden.
Die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " schreibt :

Ilnter dem Vorsitz des Präsidenten des Reichsversiche¬
rungsamts , Wirklichen Geheimen OberregierungsratDr . Kaufmann , fand am 3 . September im Reichs -
versicherungsamt eine Konferenz zwischen Vertretern
des Verbandes der Deutschen Berussgenossenschaften
und der verschiedenen deutschen Krankenkastenoerbände
statt . Es handelte sich darum , nach wiederhollen Ver¬
handlungen des Reichsoersicherungsantts mit den ein¬
zelnen Verbänden die Beziehungen zwischen den Be¬
rufsgenossenschaften und Krankenkassen beim Heilver¬
fahren für Unfallverletzte allgemein vertraglich zu re¬
geln (88 1513, 1501, 1503 der Reichsversicherungs -
ordnuug ) . Die Beratungen waren von den . Gedan¬
ken geleitet , die Heilbehandlung der Unfallverletzten
möglichst wirksam zu gestatten , die Uebernahme des
Heilverfahrens durch die Berufsgenoffenfchaft inner¬
halb der Wartezeit in den hierfür geeigneten Fällen
zu fördern und ein möglichst einträchtiges Zusammen¬
arbeiten von Berussgenossenschaften und Kranken¬
kasten auf diesem Gebiete sicherzustellen . Die Ver¬
treter aller Verbände waren darin einig, daß die neue
Vorschrift der Reichsversicherungsordnung , wonach als
Ersatz für Krankenpflege drei Achtel des Trundlohnes
gelten , nach dem sich das Krankengeld bestimmt , weder
für die Berussgenossenschaften noch für die Kranken¬
kassen eine Quelle der Bereicherung werden dürfe .
Für das Eingreifen der Berussgenossenschaften in die
Heilbehandlung gemäß 8 1513 der Reichsoersicherungs¬
ordnung sollen auch in Zukunft die vom Reichsoersichc -
rungsamt unter dem 14 . Dezember 1911 aufgestellten



Skr. 249. Seite 2 ._
Leitsätze im wesentlichen maßgebend bleiben. Die
Entschädigung der Berufsgenoflenschasten für die
Uebernahme des Heilverfahrens innerhalb der ersten
13 Wochen nach dem Unfall soll aber grundsätzlich auf
den Ersatz des im Einzelfall unmittelbar entstandenen
Aufwandes bis zur Höhe von drei Achteln des oben
erwähnten Grundlohnes beschränkt bleiben. Ist der
Aufwand nicht nachweisbar, so sind Pauschbeträge,
deren Höhe nach Ablauf eines Jahres durch das
Reichsversicherungsamt in Gemeinschaft mit den be¬
teiligten Verbänden nachgeprüft werden soll, zu ge¬
währen . Die gleichen Gesichtspunkte sollen für die
Fälle gelten, in denen die Verussgenossenschasten den
Krankenkassen gemäß 1501, 1503 des Gesetzes er¬
satzpflichtig werden. Es wurde beschlossen , dieses Ab¬
kommen, dessen hohe Bedeutung für eine möglichst
schnelle und vollkommene Heilung der Unfallverletzten
und für eine sachgemäße Regelung der weitverzweig¬
ten geschäftlichen Beziehungen Wischen Derufsge-
nosfenschaften und Krankenkassen allseitig anerkannt
wurde, vorläufig bis zum 31 . Dezember 1914 für die
vertragschließenden Verbände und die von ihnen ver¬
tretenen Bersicherungsträger verbindlich sein zu lasten .
Man hofft dann, nach den inzwischen gemachten Er¬
fahrungen, das Abkommen noch weiter ausbauen zu
können .

Der geschäftsführende Vorstand des Bunde, - er
Aeslbesoldelen beschäftigte sich in seiner letzten Sitzung
mit dem kürzlich erfolgten Zusammenschluß des
Aentraloerbandes Deutscher Industrieller , des Bundes
der Landwirte und des Reichsdeutschen Mittelstands¬
verbandes. Einmütig wurde anerkannt, daß die Koa¬
lition dieser Wirtschastsverbände geeignet sei, die schon
an uüd für sich vorhandenen Gegensätze zwischen
Produzenten und Konsumenten bezw . Arbeitgebern und
Arbeitnehmern weiter zu verschärfen . Das wirt-
schastspoliüsche Programm des Bundes der Festbesol¬
deten lege diesem die Pflicht auf, den Bestrebungen der
drei Verbände durch eine umfastende Aufklärungs¬
arbeit entgegenzutreten . Die Ortsgruppen und
Landesverbände des Bundes der Festbesoldeten sollen
daher aufgesordert werden, durch öffentliche Kund¬
gebungen auf die Gefahren aufmerksam zu machen , die
durch das Bündnis in sozialer und wirtschaftlicher
Hinsicht hervorgerufen werden. Auch in Berlin ist
ewe große öffentliche Versammlung geplant.

Karlsruh« Tagblatt, Montag , den 8. September 1913t

Badische Voll«.
Vermögenserklärung zum Mehrbeitrag .

( :) Karlsruhe , 7. Sept . Der Zeitpunkt für die
BermögeLserklärung zum Wehrbei¬
trag ist nunmehr bestimmt . Darnach ist die
Frist vom 4. bis 30. Januar 1914 festgesetzt, inner¬
halb der die Erklärungen abgegeben werden
muffen . Als Einkommen wird dasjenige steuer¬
pflichtige Einkommen angesehen , Las auf den
Beitragspflichtigen für das Jahr 1914 veranlagt
wird . Tritt auf dem Wege des Rechtsverfahrens
eine Aeuderung in der Steuerleistung ein , dann
wird der Wehrbeitrag entsprechend reguliert . Die
nach Maßgabe - es Paragraphen 19 und 20 des
Einkommensteuergesetzes gem ^ '-t -'n Ermäßigun¬
gen (wegen Kinderzahl usw .) bleiben außer Be¬
tracht . (Nach unseren Erkundigungen a« zu¬
ständiger Stelle ist von einer Festsetzung dieses
Termins nichts bekannt .)

Beerdigung des Vauratr Hergt.
: : Heidelberg , 7 . Sept . Am Samstag nachmittag

erfolgte auf dem hiesigen Friedhof die Beerdigung des
in Offenburg verstorbenen Baurats Hergt . Zu der
Trauerfeier waren u. a . erschienen Vertreter der
Generaldirektion der Staatsbahnen , der höheren tech¬
nischen Beamten der Staatsbahn , Vertreter der Zcn-
trumspartci , des Wahlkreises Achern -Bühl und des
katholischen Studentenvereins „Lätitia " in Karlsruhe .
Nach der kirchlichen Feier wurden verschiedene An¬
sprachen gehalten , aus denen heroorging, daß sich der
Entschlafene in weiten Kreisen lebhafter Sympathie
erfreute.

Landtagswahlbewegung .
Graben, 7 . Sept . In einer heute nachmittag hier

abgehaltenen, aus allen Teilen der Hardt gut besuchten
Vertrauensmänneroersammlung der Nationalliberalen
Partei wurde der Kandidat für die Landtagswahl aus¬
gestellt . Architekt Z i n s e r - Karlsruhe eröffnete und
leitete die Versammlung. Professor Vollmer -
Karlsruhe hielt einen längeren Vortrag über die Be¬
deutung der Landtagswahlen. Der Versammlungs¬
leiter schlug sodann als Kandidaten den bisherigen
Abgeordneten, Bürgermeister Neck von Eggenstein
vor, was bei der Versammlung großen Beifall auslöste.
Hierauf wurde Herr Neck einstimmig als Kandidat
ausgestellt . Dieser dankte für das ihm entgegen¬
gebrachte Vertrauen und entwickelte in längerer Rede
fein Programm . Aus der Mitte der Versammlung
wurde die Kandidatur Neck wärmsten» empfohlen . Es
sprachen u. a . Heinle - Graben , Kammerer -
Liedolsheim , Hofheinz - Blankenloch , Herbst -
Liedolsheim. Nach einem Schlußwort des Kandidaten
und des Versammlungsleiters wurde die Versammlung
geschlossen .

Bühl, 8 . Sept . Eine sehr gut besuchte Berttauens -
männerversammlung der Nationalliberalen Partei
stellte im 34. Landtagswahlkreis (Bühl-Baden) gestern
nachmittag einstimmig Herrn Gemeindrrat Bäuerle
von Bühlertal als Kandidaten auf . Bisheriger Ber-
treter dieses Wahlkreises war Postdirektor Schmunck
in Bühl, der bekanntlich mit Rücksicht auf seine gesund¬
heitlichen Verhältnisse keine Kandidatur mehr an¬
nimmt.

Oberkirch. 8. Sept . Gestern wurde im SS . Landtags¬
wahlkreis Bürgermeister Jak . Wiedemer in Appen¬
weier einstimmig als Kandidat der Ratiomilliberalen
Partei aufgestellt . Wiedemer kandidierte auch bei den
Wahles , im Jahre 1909, unterlag aber gegen den Zen¬
trumskandidaten Geppert, der den Wahlkreis mit 52,8
Prozent der abgegebenen Stimmen eroberte .

Säckingen , 8. Sept . Von der Nationalliberalen
Partei wurde im 10. Landtagswahlkreis Forstmeister
Krautinger in Offenburg als Kandidat für die
Landtagswcchl aufgestellt . Bisheriger Vertreter war
Geist !. Rat Dieter le in Waldkirch , der im Jahre
1909 mit 53,9 Prozent aller abgegebenen Stimmen
gewählt worden war.

Aus Me».
( :) Ittersbach , 8. Sept . Zwischen Angehörigeneiner Schirmflicker -Gesellschaft entstand in einer

hiesigen Wirtschaft ein Streit , dem der Wirt
dadurch ein Ende machte, daß er die Radaumacher
vor die Tür setzte . Diese schossen nun von außen
mit Revolvern in die Wirtschaft , ohne ernstlichen

Schaden anzurichten . An der Schießerei betei¬
ligten sich männliche und weibliche Glieder - er
Gesellschaft. Sie wurden hier und in Weiler
Lurch Gendarmerie verhört , einige befinden sich
in Haft, andere wurden freigelaffen, nachdem man
ihnen die Waffen abgenommen hatte.

X Heidelberg , 7 . Sept . Dir hiesige Staatsanwalt¬
schaft erläßt eine Warnung vor falschen Fünf -
mark - und Zweimarkstücken und ersucht, der¬
artige Falschstücke der Gendarmerie oder Polizei abzu¬
liefern und falls möglich, Angaben über ihren Ur¬
sprung zu machen .

X Hemsbach , 7 . Sept . Ein hier bei der Dresch¬
maschine beschäftigter SOjähriger Mann namens Klein ,
brachte die rechte Hand in die Dreschmaschine, wobei
ihm diese abgerissen wurde.

i. Dalllm. A. Mosbach, 7. Sept . Wie vorsichtig man
bei Verletzungen sein muß, zeigt folgender Vor¬
fall . Der Gemeinderechner Walter hatte sich an
einem Dorn verletzt und nachher beim Kalben einer
Kuh Hilfe geleistet. Er zog sich eine Blutvergif¬
tung zu, woran der 53 Jahre alte Mann jetzt ge¬
storben ist.

rg. Tauberbischossheim , 7 . Sept . Die Metzger David
Sauer Eheleute feierten gestern das goldene
Ehejubiläum unter vielseitiger Teilnahme. Sauer
war lange Zeit Vorsteher der ist . Gemeinde , Bürger¬
ausschußmitglied und Schatzungsrat. Der Grohherzog
ließ sein und seiner Gemahlin Bild überreichen , die
Regierung verlieh die (goldene) Ehemedaille , die israe¬
litische Gemeinde spendete einen silbernen Pokal, die
politische Gemeinde einen Blumenstrauß. Die Ueber -
mittlung der Spenden durch Bürgermeister Rheindl
und Vorsteher Leopold Säuern war von den besten
Wünschen für di« noch sehr rüstigen Jubilare begleitet .

* Bühlertal , 7 . Sept . Der Taglöhner Ganter ,
der unter dem Verdacht , sein Haus in Brand gesteckt
zu haben, verhaftet worden war , wurde wieder auf
freien Fuß gesetzt , da sich die gegen ihn erhobenen
Verdachtsgründe als nichtig erwiesen haben .

* kehl , 7 . Sept . Vom Tode des Ertrinkens
rettete ein achtjähriges Mädchen eine vierjährige
Spielgefährtin . Die Kinder spielten in der Nähe des
Rheinbades, wobei das kleinere ins Wasser siel. Das
achtjährige Mädchen watete dem Kinde nach und zog es
an das Land.

* Rippoldsau, 7 . Sept . Hier ist das Nebengebäude
des Gasthauses zum „Erbprinzen " vollständig a b-
geb rannt . Es gelang, das Feuer auf seinen Herd
zu beschränken : die Entstehungsursache ist unbekannt.

l . St . George « , 7 . Sept . Die letzte Sitzung
- es Bürgerausschusses hatte die Erwei¬
terung der Wasserversorgung als Haupt¬
punkt auf der Tagesordnung . Der Vorsitzende
machte die Mitteilung , daß die Vorbereitungen »
für die ein Kredit von 5000 ^ verlangt wurde ,
so weit fortgeschritten seien , daß auf eine zufrie¬
denstellende Lösung der Frage gehofft werden
dürfe . Von einer weiteren Diskussion müsse
aber abgesehen werden , da solche nicht im Inter¬
esse - er Gemeinde liege und eventuell der Spe¬
kulation Tür und Tor öffnen würde . In der
Sacke sei ein Gutachten von Professor Doege ,
der hier weilte , etngeholt worden . Auf der Ta¬
gesordnung stand ferner unter anderem die Ver¬
besserung der Schulheizung , die nach den Aus¬
führungen eines Bürgerausschußmitglieds bei
ganz niederen Temperaturen und bei kalten
Wintern ungenügend gewesen sei ." * Freiburg . 7 . Sept . Da der Stadttat sich nicht für
die Ausführung eines der preisgekrönten Entwürfe für
das Grenadierdenkmal entschließen konnte ,
wurde ein engerer Wettbewerb veranstaltet. Die Aus¬
führung des Denkmals zu dem ursprünglich in Aussicht
genommenen Zeitpunkt <14 . Oktober ) ist deshalb nicht
mehr möglich. — Eine Schweizer Aktiengesellschaft für
mechanische Stickerei beabsichtigt im Spätjahr
eine Filiale im Herderschen Anwesen , Wen' ! --er-
straße, zu eröffnen. Das Unternehmen wird mehrere
hundert Arbeitereinnen beschäftigen .

ü . Freiburg , 8 . Sept . Die in der Grenzstraße woh¬
nende Familie des Gasarbeiters Lisch ist unter V e r -
giftungserscheinungen erkrankt. Die ganze
Familie wurde gestern abend noch ins Krankenhaus
gebracht , wo besonders bei einem 8jährigen Knaben
.eine schwere Vergiftung festgestellt wurde. Bei einem
auf den Schau insland unternommenen Ausflug
hatte die Familie im Walde Tollkirschen gesunden und
davon gegessen.

-ü- Breisach , 7. Sept . Bei den Grabarbeiten zum
neuen Bahnhof ist man wiederholt auf Spuren des
ehemaligen Festungsgürtels von Breisach
gestoßen . Ziemlich tief im Erdboden finden sich auch
noch gut erhaltene Baumstämme , die vielleicht
Jahrhunderte dort liegen .

* Hüfingen, 7. Sept . Die Ausgrabungen an
der alten Römernicderlassung , der sogen,
villa rustica , werden auf Kosten der Gemeinde
betrieben und fördern manches Interessante zutage :
unter anderm wurden bis jetzt die Grundmauern zum
großen Teil aufgedeckt, so daß man sich ungefähr einen
Plan vom ehemaligen Landhaus machen kann . Außer¬
dem werden Scherben von zertrümmerten Krügen,
Tellern usw . gefunden mit teilweise recht interessanten
Verzierungen. Auch einige noch gut erhaltene Teile
von Dachziegeln , Wandbekleidungen u. a . wurde ge¬
funden.

: : Baden«,sler , 8. Sept . Bom 27. September bis
1 . Oktober findet hier die 22. Jahresversammlung des
Allgem . Deutschen Bäderverbandes statt.
Am Samstag , 27. Sept ., erfolgt zunächst ein« Vor-
standestitzung des Schutzvereins Deutscher Bäder - und
Kurorte, an die sich die Generalversammlung des Ver¬
eins anschließt .

l . Bom Schwarzwald , 7. Sept . Stadtpfarrer
Dr . Heinrich Hansjakob , - er bekanntlich mit
Wirkung vom 1. Oktober d. I . auf die St . Mar¬
tinspfarrei resigniert hat , wird voraussichtlich in
der Zeit vom 14.- 18. ü. Mts . eine kleine Schwarz¬
waldreise unternehmen , die durch das Höllental
nach Donaueschingen , von da durch das Brigach¬
tal nach St . Georgen und endlich durch das Tal
- er Gutach nach seiner Heimatstadt Hasle führen
wird .

X Engen. 7 . Sept . Die bürgerlichen Kollegien
(Bürgerausschuß) in Tuttlingen haben in einer
Sitzung das auch , unsere Stadt interessierende Baa -
dersche Projekt als unbefriedigende und unrentable
Lösung der Donauversickerungsstage abgelehnt .— Beim Bau der neuen Donaubrücke in Tuttlingenwurde mitten im Flußbett ein neuer Versicke¬
rung sort aufgefunden . Die Versinkungsstellen
liegen im Weiß-Jura , also in denselben Schichten , wie
die Bersickerungsherde zwischen Möhringen und
Jmmendingen . Die aufgefundenen Stellen be¬
finden sich in anstehendem Gestein , und War auf den

Schichtflächen : sie sind wissenschaftlich sehr interessant ,
da sie ein mutmaßliches Bild davon geben , wie etwa
die unterirdischen Wastergänge zwischen Donau und
Aachtopf aussehen mögen .

: : Meßkirch . 7 . Sept . Am 6 . September waren 40
Jahre vergangen, seit der Inbetriebnahme der Eisen-
bahnlinie Meßkirch — Sigmaringen und der
Seitenlinie Krauchenwies — Mengen .

X Pfullendors, 7 . Sept . Ein Auto des Fürsten
von Fürstenberg rannte in voller Geschwindig¬
keit mit einem entgegenkommenden Auto zusam¬
men , wobei letzteres schwer beschädigt wurde. Die
Insassen kamen mit dem Schrecken davon.

X Siiqen , 7 . Sept . Fitt die am 21 . September
stattfindende Einweihung der neuen evangelischen
Kirche hat der Großherzog sein in Aussicht ge¬
stelltes Erscheinen infolge anderweitiger Dispositionen
obsagen muffen . Dagegen wird Großherzogin
Luise von der Mainau aus an der Feier teilnehmen.

b . Konstanz . 6. Sept . In der gestrigen Bürger -
ausschußsitzung machte der Vorsitzende Bürger¬
meister Haulick die Mitteilung , daß die sogenannte
Durgkompagnie, das ist die Kompagnie des hiesigen
Regiments , die auf der Burg Hohenzollern liegt , ab
1. Oktober wieder in den Verband des Regiments zu-
rückkehrt, weil die Bewachung aufgehoben ist. Diese
Frage beschäftigte schon lange die politischen Gemüter,
nun ist sie gelöst . Weil nun die Kasernements des
Regiments für die Aufnahme der Kompagnie
nicht ausreichen , müssen die Baraken
an der Unteren Laube ( in denen früher das
4 . Bataillon untergebracht war) zu diesem Zweck her¬
gerichtet werden. Die Aufwendung dafür beträgt
6200 Mark ; das Regiment pachtet dann die Räume
gegen angemessenen Bettag . Die Unterbringung ist
nur eine vorläufig und dauert so lange, bis die neuen
Kasernen erbaut sind . Ein weiterer Punkt betraf die
Anschaffung eines Abfallverbrennungsofens und eines
Brühkessels für das Schlachthaus. Wie die Sozial¬
demokraten in diesem Falle geschlossen für die Anschaf¬
fung des Ofens waren, waren sie geschloffen gegen die
Bewilligung der Summe für Herrichtung der Baraken
zur Aufnahme der Burgkompagnie. — Die städt .
Sparkasse hatte im Jahre 1912 Einnahmen in
Höhe von 18 103 637,39 -K , und Ausgaben von
15 966913,48 «tt, der Kaffenvorrat betrug 136 723,91
Mark. Das Vermögen der Kassen betrug 20 693 268,43
Mark, die Schulden betrugen 19808 803,97 -4l , das
Reinoermögen betrug 884 464,46 -tt ; nach dem Stand
der vorigen Rechnung hat sich dieses vermehrt um
100 875,28 °4l . Das Einlagekapital Ende 1912 betrug
17 428 991,51 Der Geschäftsbericht stellt fest, daß
gegenüber dem Vorjahr die Einlagen abgenommen
haben, dies habe seinen Grund in der Teuerung der
Lebensmittel, der Geldknappheit, der Kriegsfurcht und
der politischen Verhältnisse . Von besonderer Bedeutung
für die Kasse und die übrigen Kassen des Seekreises
war der Zusammenbruch der Leih - und Sparkasse
Steckborn und die dadurch veranlaßten Hypotheken¬
kündigungen in Verbindung mit den Kündigungen der
Thurg. Hypothekenbank. Konstanz wurde davon am
meisten betroffen. Die Hypothekengesuche gingen so
zahlreich ein , daß von der Rheinischen Hypotheken¬
bank in Mannheim ein Darlehen von 2 MM . Mark
ausgenommen werden mußte . Nun kann die Krisis
als überwunden gelten . Die Rückzahlung muß inner¬
halb 5 Jahren erfolgen. Bemerkenswert ist das Jahr
1912 auch dadurch , daß es seit dem Jahre 1904 erstmals
wieder mit einem Ueberschuß abschließt und War mit
13 017Z1 -tl .

b. Konstanz , 7. Sept . Die Südwe st gruppe
des Deutschen Gärtnerverbandes
hielt gestern hier ihre Jahresversammlung ab.
Zur Verhandlung kamen nur interne Angelegen¬
heiten . Abends fand ans Anlaß ber Tagung
die Preisverteilung der den Sommer über mit
Blumen und Pflanzen geschmückten Balkone und
Fenster statt , dafür setzt der Gartenbau -Verein
Konstanz und Umgebung alljährlich eine große
Anzahl Preise aus , bestehend in wertvollen
Pflanzen und Blumen , die Ehrenpreise bestehen
in Palmen . Der erste Vorsitzende des Vereins .
Herr Mayer - Konstanz , leitete den Abend mit
einer allgemeinen Begrüßung ein . Im Laufe
des Abends hielt Herr Petersen - Lubwigs -
hafen a . Rh . einen Lichtbildervortrag über den
Hausgarten in volkswirtschaftlicher Beziehung .
Dabei stellte er fest , daß die Sucht der parkähn¬
lichen Gartenanlage auf kleinem Raum glücklich
überwunden sei . Wenn Gärten jetzt noch öfter
falsch angelegt würden , so sei Lies auf Mißver¬
ständnis zwischen Auftraggeber und (oft soge¬
nannten ) Gärtnern zurückzuführen . Der Archi¬
tekt eigne sich im allgemeinen nicht zur Anlage
der Gärten . Der Redner unterschied Haus - und
Nutzgarten , Ziergarten und architektonische Gär¬
ten und führte aus diesen Anlagen hübsche Licht¬
bilder vor . Der allermodernfte Garten , der noch
architektonisch sein soll, in Wirklichkeit aber nur
aus Stein und Holz besteht mit ein paar hin¬
gestellten Kübelbäumen , heiße mit Recht Architek-
ten -Garten . Der Vortrag fand großen Beifall .
Anschließend führte der Großh . Gärtner auf der
Mainau , Herr Nohl , ein neues von ihm gezüch¬
tetes Kletter - und Hänge -Zierpflänzchen mit schö¬
nen , gelben Blüten mit Namen IkuwbsrM alats
vor . Musik - und Gesangvorträge schloffen Len
Abend .

: : Vom Rhein, 7 . Sept . In der Nähe des Dorfes
Merkweiler wurde gelegentlich einer Bohrung
nach Erdöl , in einer Tiefe von 1150 Meter , eine
bemerkenswerte heiße Schwefelsalz - Quelle
entdeckt mit einer Temperatur von 64 Grad Celsius .
Das Wasser ist stark salzig , enthält Essen und Schwefel
und dürfte deswegen, gleich der Nenaquelle bei
Krozingen , von bedeutender heilkräftiger Wirkung
sein.

Feier des 40 jährigen Bestehen der
Schwarzwaldbahn Hausen villingen.

X Triberg, 7 . Sept . Die hochbedeutsame Eröffnung
der Schwarzwaldbahnstrecke Hausen-Villingen vor 40
Jahren am 10. November 1873 wurde von den Ge¬
meinden des Schwarzwaldbahngebietes zum Anlaßeiner würdigen und in allen Teilen schön verlaufenen
Jubiläumsfeier genommen, die heute Sonntag
hier stattfand und sich zu einem ehrenvollen Gedenktag
des genialen Erbauers der Schwarzwaldbahnen, Bau -
direktor Robert Gerwig , gestaltete . Der Termin
des 40jährigen Bestehens ist gewählt worden in der
Erwägung , daß jetzt noch einige Mitarbeiter sowie auchVerwandte Gerwigs zur Erhöhung der Feier bei¬
gezogen werden konnten : Tribrg wurde als Festort be¬
stimmt, weil hier das Gerwigdenkmal steht und sich
auch während des Baues der Schwarzwaldbahn die
Bauleitung befand. Ein überaus reichhaltiges Pro¬
gramm war ausgestellt , das dank günstiger Witterung

Erstes Blatt.
aufs Beste durchgeführt werden konnte . Am Dar?
abend fand bei großem Zudrang , auch von auswärts,eine Vorfeier statt mit Konzert, Vorträgen des Ge.
werbeschulvorstandes H e i m - St . Georgen über die
Geschichte und Bedeutung der Schwarzwaldbahn, Vor¬
führung farbenphotographischer Lichtbilder der
Schwarzwaldbahn von Photograph Schultheiß-Et.
Georgen.

Am Sonntag vormittag ging zu Ehren des Erbauers
am Gerwigdenkmal ein feierlicher Festakt vor sich unter
Mitwirkung des Gesangvereins urck der Kurkapelle
Triberg . Eine große Anzahl Festgäste hatten sich hierzu
eingefunden, darunter Verwandte und ehemalige Mit¬
arbeiter Gerwigs , Regierungsoertreter Baurat Kreut ,
zer und Regierungsrat Dr . Pfefferle , Vertreter
der Stationsämter der Strecke , der Handelskammern
Villingen und Offenburg, des Badischen Lande» «-
bandes zur Hebung des Fremdenverkehrs, des Ver¬
bandes Schwarzwälder Gasthofbesitzer , des Verbandes
Südwestdeusscher Industrieller sowie staatlicher und
städtischer Behörden und nahezu vollständig die Ge¬
meindevertreter der beteiligten Orte neben einer gro¬
ßen Zuschauermenge. Die Verdienste des genialen
Schöpfers der Bahn wurden in einer Ansprache des
Bürgermeisters de Pellegrini gefeiert und im
Verein -mit den Bürgermeistern von Hausen -, Horn¬
berg und Dillingen legte der Festredner zu Ehren
und Gedenken Gerwigs einen prachtvollen Schwarz¬
waldkranz nieder. Nachmittags fand ein Festessen mit
etwa 80 Gedecken statt, bei dem- in zahlreichen Reden
die Bedeutung der Bahn gewürdigt und mit Dank und
Anerkennung des Erbauers , der Regierung, der Ge-
neraldttektivn und aller beteiligten Faktoren gedacht
Wurde . Die Straßen der reichbeflaggten - Stadt boten
ein festliches Bild. Ein endloser Feftzug der Schüler
und Schülerinnen sämtlicher hiesigen Unterrichts¬
anstalten und der Sportvereine , eine lange Kette weiß¬
gekleideter , mit Blumen geschmückter kleiner Mädchen
und fähnchentragender Knaben bewegte sich durch die
Stadt zum -Gerwigdenkmal und von- dort zum Kur¬
park, wo Volksbelustigungen großen Stils mit Ge¬
sangsvorträgen , Kinderspielen und abends großartigem
Feuerwerk und Beleuchtung des Kurparks sowie der
Wasserfälle in später Abendstunde die feierliche Veran¬
staltung beschlossen.

» »

Man kann die Schwarzwaidbahn mit bezug auf
die Perioden, ihrer Erbauung , die Verschiedenartigkeit
der von ihr durchzogenen Gegenden, sowie hinsicht¬
lich der Ausführung der technischen Bauten in drei
Teile gliedern : Offenburg -Hausach , Hausach -Billingen
und Villingen-Singen . Am 2 . Juli 1866 wurde die
33 Kilometer lange Strecke Offenburg-Hausach eröffnet,
deren Bauaufwand etwas über 5 Millionen Mark be¬
trug. Die Steigungen dieser Teilbahnsttecke erreichen
bei Biberbach und Hausach 1 : 166, sonst überall 1 : 200
und darunter . Im Jahre darauf, 1867, wurde die
Strecke Hausach -Billingen in Angriff genommen und
nach Verlauf von sechs Jahren , am 10. November 1873
dem Betriebe übergeben. Diese 53 Kilometer lange
Linie erforderte einen Kostenaufwand von ungefähr
24 Millionen Mark, wovon allein auf die 6 Kilometrr -
St . Georgen-Hornberg, gegen 19 Millionen kamen.
Die Bahn steigt von 421 Meter bei Hausach auf 832
Meter bei Sommerau und durchfährt aus der Strecke
Hornberg-Sommerau 38 Tunnels , darunter den läng¬
sten , den bekannten Sommerau -Tunnel mit 1698
Meter . Der letzte Teil der Schwarzwaldbahn, die 63
Kilometer lange Strecke Villingen-Singen , wurde im
August 1889 vollständig dem Verkehr übergeben. Die
Baukosten betrugen 12 )4 Millionen. Zu den inter¬
essantesten Punkten der gesamten Bahn gehört die
Strecke zwischen Hornberg und Sommerau . Beim
Bahnhof in Triberg, von der Bahn sehr gut sichtbar,
steht das Denkmal des Erbauers der Schwarzwald¬
bahn, Baurats Gerwig. In den letzten Jahren ist der
zweigleisige Ausbau der Schwarzwaldbahn in Angriff
genommen und nahezu ganz durchgeführt worden.

Schon in den Jahren 1833 bis 1838 , also vor Be¬
ginn des Essenbahnbaues im Großherzogtum Baden
wurde die Herstellung der Schwarzwaldbahn ins Auge
gefaßt. Die Stadt Offenburg am Ausgange des
Kinzigtales bildete seit jeher einen Knotenpuickt für
den Berkehr, der sich von den Häfen des Bodensees und
den Gebieten am Unterrhein und der Mosel nach dem
Süden und Südosten bis in die Schweiz und von diesen
Ländern nach jenen bewegte . Was von Schasfhausen
und Konstanz abwärts ging , nahm den Weg über
Donaueschingen und Villingen, die Wasserscheide der
Donau und des Rheins auf der Sommerau , über Tri¬
berg herab gegen Offenburg. Die Vorteile eines
Schienenweges in dieser Richtung waren in die Augen
springend . Das Eisenbahnwesen lag aber in jener Zeit
noch in den Windeln und so schreckte man vor den un¬
geheuren Schwierigkeiten, die die Ueberschiemmg des
Schwarzwaldes darbot, zurück.

Erst im Jahre 1862 erklärte sich die Regierung ent¬
schlossen , das Unternehmen auszuführen, wenn die an-
zustellenden umfassenden technischen Untersuchungen
den Nachweis lieferten, daß es überhaupt verwirklicht
werden könne . Die Vorarbeiten und die Tracierung
wurden noch im Jahre 1865 begonnen . Nach Be¬
endigung des Krieges von 1866, der eine kurze Unter¬
brechung herbeigeführt hatte, wurden die Bermessungs -
arbeiten alsbald wieder ausgenommen und so gefördert ,
daß am 22 . Juni 1867 mit dem Bau auf den schwie¬
rigsten Punkten der Linie begonnen werden konnte.

LandesversammiuugBadischer Zeukislen
—ü— Freiburg , 7 . Sept . Der Landesverband Ba¬

discher selbständiger Dentisten, ein Zweigverein der
Bereinigten Dentisten des Deutschen Reiches , berief
seine diesjährige Generalversammlung (vom 6 . bis
8. September ) in das Cafö Kopf ein . Unter Leitung
des 1 . Vorsitzenden , Herrn B a n i s e t h - Karlsruhe,
wurden am Samstag interne Vereinsangelegenheiten
behandelt. Heute Sonntag fanden fachmännische Vor¬
träge mit erklärenden Demonstrationen statt. Kollege
Merk -Achern erläuterte, unterstützt durch anatomische
Tafeln, das Thema : „Scharnier - oder Gelenk -Artiku¬
lation und über Herstellung der Goldkronen mit an-
goffenem Kaudeckel nach einfachstem Verfahren.

" Der
nächste Redner, Kollege Kasper - Karlsruhe , besprach
die Vorbereitung des Unterkiefers für Zahnersatz ,
alsdann zog er einen Vergleich Wischen deutschem und
amerikansschenr Zahnersatzmaterial: nach seinem Da¬
fürhalten ist das deutsche Fabrikat dem amerikanischen
mindestens ebenbürtig geworden. In einem belehren¬den Vorträge beleuchtete der Vorsitzende der Ober¬
badischen Dentisten, Herr M a r t i n - Freiburg , die
neuesten Erfahrungen bei der Herstellung von Gold-
gebiffen . Wie aus seinen Ausführungen- hervorging,
ist es , im Gegensatz zu früher, möglich geworden, einen
brauchbaren Zahnersatz aus Gold herzustellen , der frei
von den bisherigen Mängeln ist. Die ausgiebige Dis¬
kussion samt den zahlreichen Anfragen bewiesen , wie
eifrig man im Dentistenbenrf bestrebt fft. das
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- « ^ Uweitern und zu vertiefen. Den Vorträgen
E gemeinschaftliches Mittagessen, dem ii^ eine
Ä ^ nKchrt für die Teilnehmer durch die Wald-

-nschloß- Für Montag ist ein Be-
ÄeSbergs vorgesehen .

Ms dem Aadklreise .
« ,kL«u»sMlg der Schnakeuplage . Es wird an

. . v^ . Stelle darauf hingewiesen , daß im Amt -
Rerkündigungsblatt vom 2. September

62, die ortspolizeiliche Vorschrift über
^ ie Bekämpfung der Schnakenplage " neuer -

Lngs wieder bekannt gegeben worden ist.
§

2 - Labaretabend im Skadtgartentheater hatte sich

lebhaften Zuspruchs zu erfreuen. Es wurde eine große
Wme von möglichen geboten . Wahl-, stil-

nb kritiklos war eine Nummer an die andere ge-
^«nat worden . Die Einheitspreise hätten auch eine
Awisse Vorsicht in der Zusammenstellung des Pro¬
gramms geboten . Aber diese war außer acht gelassen.
Ko wurden Sachen gegeben , die eine verderbliche Kost
?,r die Mast« bedeuteten . Auch die Ausführung war
M-r weit unter Mittelmäßigkeit. Künstlerisches Ge-
oräoe trugen die Dialektvorträge von Mosel van Born
und oie Gesänge von Herrn Kühle, der Geschmack Und
->nnigteit verriet. Daß Kinder nicht nur nicht in
den Zuschauerraum , sondern erst recht nicht als Aus¬
übende in öffentliche Theater gehören , steht wohl
außer Zweifel - Mithin gilt das auch für den kleinen
Mich« , der seinen Part stets am ganzen Körper zit¬
ternd, bestreitet. Mt einem Kontrabaßjolo bekundete
Herr Maisch guten Humor und Anfänge gut entwickel¬
ter Technik. Herrn Römers kleines Talent recht¬
fertigt nicht die selbstgefällige Pose, mit der er ein
kritrkfühiges Publikum abstöht. Me Parodie auf ein
ritterliches

" Drama konnte man nicht anders als '

überflüssig finden . Weniger wäre im ganzen mehr
gewesen . An dem folgenden Ball nahmen viele teil.

Das Sommerfest findet nun heute statt. Man
schreibt uns dazu: Der Bunte Abend vom Sams -'

bq wird heute in der Zeit von >L7 bis V»8 Uhr (an¬
schließend an den Kinderkorso ) für die Besucher des
tztadtgartens wiederholt. Für alle Plätze wird ein
einheitliches Eintrittsgeld von 20 ^ für die Person
erhoben . ZuMMg zum Theater nur vom Stadtgarten
aus tmrch den Anbau auf der Ostseite der Festhalle.
Auch der „Sommernachtsball " wird heute
abend wiederholt wachen (Anfang ^LIO Uhr , Ende
ISA Uhr) . 8X Uhr: „So 'n Windhund" .

v . ArauenbMwng — Frauenstulnum. In nächster
Zeit beginnen die Kurse vieler Ausbildungsanstalten.
Auskunft über die den Frauen offen stehenden Berufe
wird erteilt in der „Auskunftstelle" des Vereins, Lin¬
denschule, Kriegstraße 44 . (Siehe die Anzeige .)

L»to»Unfall . Meser Tage verunglückte
ein Auto -Taxameter , indem es aüf dem Wege
zwischen Karlsruhe und Eggenstein auf einen
Baum auffuhr und stark beschädigt wurde . Der
Führer und ei« Fahrgast , Herr B . aus Eggen¬
stein, wurden verletzt .

Unfall. Ein lediger Taglöhner aus Knielingen
erlitt am hiesigen Rheinhafen dadurch einen Un¬
fall, daß beim Ausladen von Koks aus einem
Schiff Ser Greifer des Kranens zurückfiel und
ihn an die Schiffswand drückte, wodurch er sich
eine» Bruch des linken Schlüsselbeins und eine
Quetschung der Brust zuzog . Der Verletzte
wurde mit dem Krankenauto in das städtische
Krankenhaus gebracht .

Erschossen hat sich vergangene Nacht eine in der
Bismarckstraße wohnende Revisors -Witwe . —
Gestern nacht, kurz vor 12 Uhr , hat sich eine jn
der Akademiestraße wohnende ledige Näherin aus
Wils eck ebenfalls erschossen .

Schlägerei . Jn verflossener Nacht wurde in
einem Wirtschaftshof sowie im Hofe des Hauses
Schattenstraße 9 im Vorort Daxlanöen ein ver¬
heirateter Taglöhner von einem ledigen Tag¬
löhner durch einen Schlag mit einer Bierflasche
auf den Hals und einen Schuß aus einem Flo -
bert in den linken Unterarm erheblich verletzt , so
baß er ins städtische Krankenhaus ausgenommen
werden mutzte . Der Täter ist verhaftet .

Selbstgestellt hat sich ei» lediger, 44 Jahre
alter Taglöhner aus Spielberg unter der Be¬
schuldigung, daß er hier in der Marienstraße
einen Geld - und in Spielberg einen Wäschedieb¬
stahl verübt habe .

Festgenommen wurden : ein 18 Jahre alter
Taglöhner aus Hirschhorn , der von der Staats¬
anwaltschaft Heidelberg wegen Unterschlagung
verfolgt wird , ein lediger Packer und ein lediqer
Taglöhner , die in Bruchsal Damenpelze und
Bettwäsche gestohlen haben und sie hier bei einem
Trödler absetzen wollten , ein Taglöhner von hier
sowie ein Taglöhner ans Italien wegen Dieb¬
stahls und ein Hausbursche von hier wegen Un¬
terschlagung und Diebstahls .

Sport «uv Spiel.
Fußball.

Karlsruher Fußballverein — Gewinner de» Bat-
sthari -Preises. Das Propaganda - Fußballspiel aus
o«m Olympiasportplatz in Baden -Baden zwischen dem
Destkreismoister Verein für Rase » spiele
Mannheim urch Karlsruher Fußball -
Herein um den von der Firma Botschaft gestifteten
wertvollen Wanderpreis ( in Silber gefaßte Bowle
mit 12 Gläfern) endete nach völlig überlegenem Spiele
mit einem Siege der Karlsruher Mannschaft von 6 :0
Toren (Fuchs 5, Fördererl ) .

Phönix Karlsruhe — Pforzheimer Fußballklub 1 :1.
« Mäßlich der Sportplatzeinweihung des 1 . Pforzheimer
»ußdallklubs hatte Mser Phönix Karlsruhe zu einem
ftrwatwettspiel verpflichtet . Der durchweg spannende
imre Kampf, bei dem beide gleichwertige Gegner
Maren, endet« mit einem unentschiedenen Resultat
non l :i Toren . — Jn der Pforzheimer Mannschaft
Welte erstmals der frühere Karlsruher Mittelläufer
« reunig .

X Der Norddeutsche Fußballmeister Eintracht-Braun -
Ichweig spielte am Sonntag in Magdeburg und unter¬
es wider Erwarten gegen den Meister des Mittel-
fTbgaues, Cftcket - Viktoria - Magdeburg mit 0 : 3
<Pause 0 : 8).

Leichtathletik.
Herbsi-Stafettenlauf . Der vierte Herbst -Stasetten-

muf der Karlsruher Rasensportoereine um den Ehren-
r » Wanderpreis der Stadt Karlsruhe hatte ein sport-«ch Wnzendes Ergebnis . Auch das Publikum brachte
ner Veranstaltung ein reges Interesse entoeaen. Wäh¬
rend beim ersten Lauf vor vier Jahren die Zeit 7 Mi¬
nuten 18 Sekunden betrug, wurden diesmal nur 6

Karlsruher Tagblakk, Montag, den 8 . September 1913.
Minuten 56' /» Sekunden gebraucht . Die Rennstrecke
<10 Mann L 300 Meter ) führte vom Hof- und Jagd -
amt die Moltkestraße entlang zum Sportplatz des
Karlsruher Fußballvereins . — Die Preisverteilung
vollzog Herr Bachmann , der seiner großen Freude
über die glänzenden Fortschritte aus leichtathletiübem
Gebiet in letzter Zeit Ausdruck verlieh. Auch die
erstmalige Teilnahme Karlsruher Turn¬
vereine sei lebhaft zu begrüßen und bürge für weitere
Fortschritte. Nachstehend die Resultate:

Abteilung 1 , Seniore (alte Vereine) : 1 .
Phönix Karlsruhe 6 Mn . 56V» Sek ., 2 . Karls¬
ruher Fußballverein 6 Min . 59' /» Sek. Der Borsprung
Phönix betrug etwa 20 Meter . — Abteilung 2 ,
Seniore (neue Vereine) : Männerturnverein Karls¬
ruhe 7 Mn . 9»/, Sek ., Fußballklub Viktoria Karlsruhe
7 Mn . 39 Sek . — Ing endabteilung : 1 . Karls¬
ruher Fußballverein 7 Min . 3V Sek., 2 . Müttburger
Turnverein 7 Min . 49 Sek ., 3 . Phönix Karlsruhe 8
Min . 49 Sek . — Der von der Stadt gestiftete Preis
(Figur , Wett 100 ttl) ist dreimal beliebig zu gewinnen
und kam gestern das zweitemal zum Austrag . Vor¬
jähriger Sieger war Karlsruher -Fvßballverein .

Auszeichnungen . Die vom Deutschen Reichs¬
ausschuß für Olympische Spiele gestiftete Aus¬
zeichnung für vielseitige Leistungen auf dem Ge¬
biete der Leibesübungen erhalten verliehen : Jn
Gold die Herren Hermann Bachmann , Karlsruher
Fußballverein : Georg Black , Turnerbund in Porto
Alegre ( Brasilien ) und Turngemetnde München :
Kurt Doerry , Berliner Hockeyklub : Oblt . Kurd
Roesler , Eisklub und Berliner Sportklub . L. Jn
Bronze die Herren Walter Auerbach , Schwimm¬
verein „Stern " , Hamburg : Paul Bernhard , Ro¬
stocker Sportverein von 1899 : Karl Diem , Berliner
Sportklub : Otto Dittrich , Verein für Volkssport ,
Berlin : Karl Ewert , Sportliche Vereinigung „ Asto -
ria " , Berlin : WillieMahn , Rudergesellschaft „Helios" ,
Berlin : Hans Lomell , Berliner Svortflub : Lt .
Fritz Maager , Berliner Sportklub : Wilhelm Males ?«,
Turngemeinde in Berlin : Fritz Neumüller , Berliner
Sportklub : Karl Plagemann , Rostocker Sport¬
verein von 1899 : Oblt . v . Reichenau , Berliner
Sportklub : Henry Karl August Rese , Schwimm¬
verein „Stern " , Hamburg : Albert Nickens , Altonaer
Fußballklub von 1893 : Hermann Rosenthal , Ro¬
stocker Sportverein von 1899 : Ulrich Rüdiger ,
Berliner Tennisklub „Borussia " ; Jonny H . A.
Steinhauer , Schwimmveretn „Stern " , Hamburg :
Franz Westphal , Berliner Sportklub .

Spielfest des oberen Sraichtnrngaues.
a . Breiten , 8. Sevt . Gestern fand auf dem schönen

Spielplatz des Turnvereins ein Spieltest des
Oberen Kraichturngaues statt , das von allen
Spielmannschaften dieses Gaues besucht war und
unter Leitung der Gauturnwarte Gillardon -
Bretten und Azone - Epvingen einen guten Ver¬
lauf nahm . Das Ergebnis der Wettspiele war fol¬
gendes : Beim Faustballspiel in der Spielzeit 2 mal
10 Minuten , Turnverein Wössingen gegen Turn¬
verein Richen 19 : 15, To . Eppingen gegen Turn¬
verein Wössingen 39 : 17 , H . Mannschaft To . Breiten
gegen II . Tbd . Bruchsal 49 : 34, l . Mannschaft Tv .
Breiten gegen l . Tbd . Bruchsal 55 : 55 unentschieden ,
1 . Mannschaft Tv . Breiten gegen l . Tbd . Bruchsal
57 : 55, alte Mannschaft Tv . Breiten gegen alte
Mannschaft Tbd . Bruchsal 27 : 22, H . Mann¬
schaft Turngesellschaft Pforzheim gegen l . Tv
Breiten 44 : 42, II . Mannschaft Turngesellschaft
Pforzheim gegen I . Mannsch . Turnerbund Bruchsal
61 : 45 , ll . Mannschaft Tv . Breiten gegen Tv . Ev -
pingen 49 : 29, 1. Tv . Breiten gegen II . Tv . Breiten
54 : 47 , Breiten I ist somit Gausieger . Tam -
burinballspiel , Spielzeit 2 mal 10 Minuten :
Turnerbund Bruchsal gegen Turnv . Richen 62 : 37,
Tv . Breiten Turnerinnen gegen Tbd . Bruchsal
Turnerinnen 44 : 19, Tv . Breiten gegen Tbd . Bruch¬
sal 117 : 102, Tv . Breiten gegen Tv . Richen 107 : 72-
Mit den Spielen wurde ein Sonderwetturnen , das
beim Gauturnfest in Wöschbach des schlechten Wet¬
ters wegen ausfallen mußte , ausgetragen . Sieger
wurden im Weitsprung Paul Schuster , Tbd . Bruch¬
sal , mit 5 m 90 em , im Stabweitsprung Wilhelm
Gillardon II , Tv . Breiten , mit 7 in 76 vm, im
Stabhochspringen Wilhelm Gillardon II , T ».
Breiten mit 2 m 90 cm , im 100 m Laus
Artur Türkheimer , Tbd . Bruchsal , mit 12' /« Sekund .,
im Schleuderballweitwerfen Karl Leonhardt , Tv .
Breiten , mit 37 m 20 cm und im ISO m Lauf
Artur Türkheimer , Tbd . Bruchsal , mit 18'/» Sekund .
Jede der beiden allen Mannschaften von Bruchsal
und Breiten , die sich im Faustballspiel gegenüber
traten , zählte zusammen 155 Lebensjahre : auf den
Spieler ausgerechnet ergibt das ein Durchschnitts¬
alter von 31 Jahren .

Schwimmen.
Karlsruher Schwimmer im Süden . Am Frei¬

tag , den 5. September fand in Graz ein inter¬
nationales Wettschwimmenfftatt , wozu die
besten Schwimmer des Kontinents gemeldet batten .
Der Schwimmverein Poseidon Karlsruhe
batte glänzende Erfolge . Bon 6 gemeldeten Ren¬
nen konnte er 5 gewinnen . Nachfolgend die
Hauptkonkurrenzen : Schwimmen für II . Sen¬
ioren 67V, m ( 1 . K . Ditter , S . V ., Poseidon Karls¬
ruhe in 44Vi» Sek . 2 . F - Neuwelt , Austria Wien ).
Hauptfpringen : I . Hans von Böhm , Amateur Wien
Hauptstafette : 1. Poseidon Karlsruhe mit der Mann¬
schaft Avenmarg , Groß und Ritter . 2 . AmateurWien .
3 . Grazer Athlettksportklb. Hauptschwimmen : I .Wastl ,
Amateur Wien . 2. K . Ditter , Poseidon Karlsruhe .
Rückenschwimmen 6A , m von Otto Groß , Poseidon
Karlsruhe gegen R . Dlouhy Gablonz , überlegen ge¬
wonnen . Brustschwimmen 90 m : 1 . I . Avenmarg ,
Poseidon Karlsruhe 1 .09 Min : 2 - Zehntmaier ,
Amateur Wien . Hauptschwimmen 67V- in : 1 . A.
Stetter , Poseidon Karlsruhe , 47V» Sek . ; 2. K.
Ditter , Poseidon Karlsruhe , 48V« Sek . ; 3 . R .
Köllner , Amateur Wien , 49 Sek . Wasserball -Amateur
Wien schlägt Atbletikspottklub mit 7 : 1 , Halbzeit 4 : 0.
Die Mannschaft des Schw immv ereins Poseidon
stattete am gestrigen Sonntag in Abbazia und
wird sich beute an den Schwimmen in Fiume be¬
teiligen .

Pferderennen .
Renne « zu Berlin -Hoppegarten . Ermunte¬

rungsrennen der Hengste , 5000 1 . A. und C.
v. Weinbergs Angelico (Shaw ) , 2. Germanist ,
3. Orpheus . SS : 10, 15, 12, 21 : 10. — Lockvogel¬
rennen , 5000 1. Lt . Stahlknechts Donners
Bruder (Rice ) , 2. Taftjoy , 3. Naseweiß . 50 : 10 ;
16, 17, 15 : 10. — Renard -Rennen , 28 000
1 . Frhr . v. Oppenheims Ariel (Archibald ) , 2. Cya -
nit und Drosselbart totes Rennen . 12 : 10 ; 10, 6,
6 : 10. — Omnium . 25 000 1 . A . v. Schmie¬
dels Rosella (O . Müller ) , 2 . Nuscha , 3. Auster¬
litz. 69 : 10 : 80, 80, 67 : 10. — Stuten -Biennal
1013/14 . 13 000 ^ (. 1. A . und C. v. Weinbergs
Melba (Shaw ) , 2. Jlsebill , 3. Miramare . 36 : 10 :
15, 20,13 :40 . — Force -Majeur -Renne » . 7300

1. C. v. Grotzmanns C-Moll (Scheffer ) , 2. Magda¬
lena , 3. Eichenblatt . 31 : 10,- 14, 32, 14 : 10. — Be¬
ruhigungs -Rennen . 5000 1. L . Korns Sma¬
ragd (Schläfke) , 2. Otter , 3. Jutta . 55 : 10 : 17 ,
14 , 24 : 10.

Renne « zu Breslau . Maidenreunen der Zwei¬
jährigen , 5000 > /. 1. Gestüt Graöitz Feuerlilie
(Olejnik ) , 2. Inder , 8. Achmed. 42 : 10 : 19, 21 ,
21 : 10. — Preis der Schneekoppe , 2000 1 .
Graf Seidlitz -Sandreczkis Haarbusch (Lane ) ,
2. Moslem , 3. Golden Oriole . 24 : 10 ; 12, 13,
48 : 10. — September -Jagdrennen , 3000 1. G .
Perchners Seetang (G . Winkler ) , 2. Boabdil , 3.
Asiatin . 45 : 10 ; 19, 16, 24 : 10. — Vergleichs -
Handicap . 2500 1. I . Spindlers Goldbach
(Rybka ) , 2. Türkenbund , 3 . Vilja . 59 : 10 ; 26,
20 : 10. — September -Handicap , 3100 1. E . v.
Liers Lantry (Schiemann ) , 2. Zale , 3. Freude .
18 : 10 ; 12, 14 : 10. — Preis von Hoppegarten .
25M 1. Lt . v . Lütckens Goldamsel (Olejnik ) ,
2. Mustdora , 3. Trafoi . 22 : 10 ; 13, 16 : 10. —
Jllnifcher -Jagörennen , 1500 1. Ltz v. UechtritzI
Morenga (Schiemann ) , 2. Föhn , 3. Allgeschwind .
16 : 10; 12, 16 : 10.

Renne « z« Hannover . Leine-Hürdenrennen ,
38M 1. I . Oldes Norton Con (Gerber ) , 2.
Vorspiel , 3 . Laune . 88 : 10 ; 41 , 44 : 10. — Harz -
burg -Renne ». 5000 Frs . 1. E . v . Bennigsens Ei
der Tausend (Shatwell ) , 2. Hasörubal , 3. Had -
schar . 52 : 10; 19, 16, 29 : 10. — Ehrenpreis -Han¬
dicap , 10 000 1. Balduins Eau de Cologne
(Davies ) , 2. Therese , 3. Octopns . 26 : 10 ; 14, 16 ,
20 : 10. — Großes Hannoversches -Jagdrennen ,
20 000 .(i. 1 . I . und G . Retmanns Grasmücke
(Kühl ) , 2. Mainau II. , 3. Commandant . 80 : 10 ;
25, 81, 27 : 10. — Herbst -Rennen . 3800 1. W.
Thiedes Drakon (H. Teichmann ) , 2. Munster , 3.
Jsa . 48 : 10; 17, 16 . 25 : 10. — Verlosungs -Jagd¬
rennen . 3400 ^ ( . 1 . R . Jaeck -Jaffes Kaffander
(R . Scholz ). 24 : 10. — Preis vom Tiergarten .
7500 1 . K. v. Goffow-Schönborns Oceana
(Shatwell ) , 2. Doktor , 8. Silvia . 114 : 10 ; 37, 26 .
30 : 10. — Lavenius -Renneu . 2000 1 . K.
Trues Lilli (Bes .) , 2. Sportsdame , 3. De -Wet .
62 : 10 ; 16, 15, 14 : 10.

Luftsahrl.
Karlsruhe , 8 . Sevt . Die „Viktoria Luise" hat

um V«8 Uhr die Residenz passiert .
Baden -Oos , 8 . Sept . Das Luftschiff „Viktoria

Luise" ist beute morgen 6.50 Uhr zur Fahrt nach
Frankfurt a . M . aufgestiegen , von wo es am Frei¬
tag oder Samstag auf einige Tage zurückkehrenwird .

Darmstadt, 7 . Sept . Einen Flug bei Sturm und
Regen unternahm heute Lt . v . Hidessen mit Major
Siegelt der Fliegertruppe von Darmstadt aus, um
das ihnen vorgeschftebene Mrmöverziel zu erreichen .
Die Flieger waren gezwungen, zur Erhaltung der
Orientierung dicht über den ausgedehnten Waldungen
des Spessart himoegzufliegen und sich den durch sie
verursachten heftigen Böen auszusetzen . Die Landung
erfolgte glatt an der befohlenen Stelle bei Gelnhausen.

Johannisthal , 7 . Sept . Um 1 .26 Uhr mittags stieg
der Pilot Reichel mit seinem Neffen Höhnet als
Passagier aus einem Harlan -Eindecker zu einem Fern¬
fluge nach Paris auf.

Wanne . 8 . Sept . Der Flieger Reichelt ist mit
Passagier um V«6 Uhr abends auf dem Flugplatz
Wanne gelandet . Er ist über den Harz geflogen
und ohne Zwischenlandung hierhergekommen . Der
Flieger , der sich um den Preis der Nationalflug¬
spende bewirbt , gedenkt in der vorgeschriebenen
Zeit von 24 Stunden nach Paris zu gelangen -

Villacoubloy, 7. Sept . Der deutsche Flieger Fried¬
rich ist gegen 5 Uhr nachmittags gelandet.

27. Deutscher Deiubaukongretz.
(Fortsetzung .)

(Eigener Bericht.)
m. Mainz » 7. September .

Der Sonntag , der nachmittags die erste Kon¬
greßsitzung brachte , war vormittags internen
Verhandlungen des Vorstandes des
Deutschen Weinbauverbandes und des Gesamt -
ausschusses gewidmet . Darin wurde das
Budget für das nächste Jahr in Höhe von 15 600
Mark festgelegt . Zum Generalsekretär des Ver¬
bandes wurde Redakteur Fritz Gräter , zur¬
zeit in Rom , bestellt . Eine Anzahl von Unter¬
ausschüssen wurde gebildet , so für wirtschaftspoli¬
tische Fragen , für Schädlingsbekämpfung , für
Neblausbekämpfung und Rebenveredlung , für
Weinbau und Weinbaubehanölung . Jeder Aus¬
schuß besteht aus elf Mitgliedern , daran sind be¬
teiligt Preußen mit 3, Bayern und Elsaß mit je
2, Württemberg , Baden , Hessen und Sachsen mit
1 Mitglied .

Nachmittags 2 Uhr fand man sich dann bei sehr
starker Teilnahme zu der

erste« Kongretzfitzung
im großen Saal der Liedertafel zusammen . Den
Borfitz führte Reichsrat Franz Buhl - Deides¬
heim . Als offizielle Vertreter sind zum Kongreß
entsandt : vom Retchsamt - es Innern : Geh . Reg .-
Rat Dr . Jung , vom preußischen Ministerium
für Landw . , Forsten und Domänen : Geh . Reg .--
Rat Frhr . v. Hammer st etn - Loxten , vom
bayerischen Staatsministerium : Landesinspektor
für Weinbau Hofrat D o r n - Neustadt a . H .,
vom badischen Ministerium des In¬
nern : Ministerialrat Arnold , Reg .-Rat
Cronberger und Oekonomierat Vincenz -
Müllheim ; ferner waren anwesend Vertreter - es
hessischen Ministeriums und des Ministeriums
für Elsaß -Lothringen , Freiherr v. Cetto vom
Deutschen Landwirtschaftsrat , Oekonomierat Dr .
Müller - Karlsruhe von der Badischen Land -
wirtschaftskammer , Finanzamtmann Lam Vi¬
tt u s von der Badischen Domänendirektion , Lud¬
wig Stockheim von der Handelskammer
Mannheim , Weingrotzhändler Max Haefe -
lin - Bühl als Vertreter der Handelskammer
Karlsruhe -Baden -Baden . Außerdem waren die
Meinzer Behörden und Korporationen der Land¬
wirtschaft und des Handels vertreten .

Reichsrat Buhl hielt die Eröffnungs¬
rede , in der er die Ziele des neuen Weinbau¬
verbandes erläuterte . Er soll eine Zentralstelle
zur Wahrung der gemeinsamen Interessen sein ,
während die Angelegenheiten der einzelnen Wein¬
baugebiete durch die örtlichen Bereinigungen be¬
handelt werden . Weiter soll er der Zusammen¬
arbeit von Praxis und Wissenschaft dienen und
die Ergebnisse dieses Zusammenwirkens möglichst
weiten Kreisen durch die Veranstaltung der Kon¬
gresse zugänglich machen. Auch die Pflege und
der Absatz der Produkte gehörk ^ zll Zsft Ans - '

gaben des Verbandes . Auch das Genossenschafts¬
wesen wird die Fürsorge des Verbandes haben .
Der Redner begrüßt dann die verschiedenen Ver¬
treter und gibt einen Brief des preußischen Land¬
wittschaftsministers v . Schorlemer bekannt , der
bedauert , am Erscheinen verhindert zu sein .

An den Kaiser und den Grotzherzog von Hessen
wurden Huldigungstelegramme abgesandt .

Hierauf nahmen die Borträge ihren An¬
fang . Zunächst sprach Weingutsbesitzer Carl
S i t t m a n n - Oppenheim , der erste Vorsitzende
des Hessischen Weinbauverbandes , über „Die
Bedeutung des hessischen Weinbaus
und Weinhandels ". Der hessische Wein -
Handel ist sehr alt und schon im Mittelalter blüh¬
ten Weinzentralen wie Minz , Bingen , Worms
und Oppenheim . Indes blieb dieser Handel mehr
auf die einheimischen Kreise beschränkt und der
größte Teil , des Weins wurde im eigenen Laude
selbst verbraucht . Der auswärtige Handel blieb
auf die Gebiete beschränkt, die in der Nähe der
natürlichen Wasserstraßen lagen . Jn Betracht
kamen Holland , England , das nördliche und mitt¬
lere Deutschland . Zwei Häuser , die heute noch in
voller Blüte sind, standen damals schon in der er¬
sten Reihe , nämlich Balckenberg -Worms , gegrün¬
det 1786, und Lauteren Sohn -Mainz , gegründet
1790 . Jn den 60er Jahren wurde mit der Ent¬
wicklung der Eisenbahnen usw . der Grund für
die Weltbedeutung des hessischen Weinhanüels ge¬
legt . Aber den ersten großen Aufschwung brach¬
ten erst die politisch ruhigen und sicheren Zei¬
ten nach dem deutsch -französischen Krieg . Nach
der letzten Betriebszählung von 1907 bestehen in
Hessen 815 Weinhandelsbetttebe , davon entfallen
auf Rheinhessen 452, auf Mainz allein 195. Der
Rest von 363 verteilt sich auf die Provinzen Star¬
kenburg und Oberhessen . Soweit es zahlenmäßig
zu übersehen ist , werden mindestens zwei Drittel
der hessischen Weinerzeugung von dem hessischen
Weinhanöel direkt ausgenommen .

Auf diesen allgemeineren Bortrag folgte als
zweiter der Fachvortrag von Prof . Dr . Kr se¬
in er - Geisenheim über „Neuere Forschun¬
gen über das Wnrzelwachstum der
Reben und ihre Bedeutung für die
BodenbearbeitungundDüngungder
Weinberge ".

Abends gab die Stabt den Kongreßteilnehmern
ein großes Nachtfest in der Stadthalle .

VerbaudskagdeukfcherHolzlukereffenkeu .
Goslar , 8 . Sept . Der Zentralverband von

Vereinen deutscher Holzinteressenten hielt
am Samstag seinen zahlreich besuchten 18 . Ver¬
bandstag ab . Den Vorsitz führte Alfred Brüg -
mann - Dortmund . Die Stadt Goslar , die Han¬
delskammer , die Forstverwaltung und der Harzer
Zweigverein begrüßten den Verband in herrlichen
Motten , die der Vorsitzende verbindlichst erwiderte .
Abgeordneter Beumer erstattete den eingehenden
Jahresbericht , in dem die Ein - und Ausfuhr , die
Eisenbahntaftsfragen , der Wasserverkehr und andere
Fragen der Gesetzgebung kritisch behandelt werden .
Backhaus - Duisburg sprach über die Holzdieb -
stähle auf dem Rhein . Sein Antrag , ein lleber -
wachuRgsbureau in Rotterdam einzurichten , wurde
einstimmig angenommen . Hertzer - Freiburg i . Br .
befürwortete die Einsetzung eines Ausschusses zur
Sammlung und Prüfung verbesserungsbedürftiger
Lieserungsvorschriften öffentlicher Behörden und
zur Bearbeitung von Vorschlägen für die Fest¬
setzung von Normalvorschriften . Seinem Antrag
wird entsprochen werden . Beumer erörterte die
Frage der Handelsverträge unter besonderer
Berücksichtigung des Verhältnisses zwischen dem
Zentralverband und dem Deutschen Forstwirt¬
schaftsrat und befürwortete ein möglichstes Zu¬
sammengehen beider Körperschaften in gemein¬
samen Fragen . Bezüglich des Eisenbahntarifs
empfahl er folgenden Beschlußantrag : „Der Zen¬
tralverband möge bei der zuständigen Behörde
dabin vorstellig werden , daß in die kommenden
Handelsverträge eine Bestimmung ausgenommen
wird , wonach während der Dauer des bestehenden
Bettrages die für das Rund - und Schnittholz in
Betracht kommenden Essenbahntarife des vertrag¬
schließenden Landes nicht geändert werden duften ."
Der Antrag wird einstimmig angenommen . Nach¬
dem München als Ort deS nächsten Berbandstages
gewählt worden war , wurden die Verhandlungen
geschlossen .

Line sozialdemokratische Resolution zum
Massenstreik.

Berlin, 7 . Sept . Der „Vorwärts " veröffentlicht
eine Resolution des Parteivorstandes für den
Jenaer Parteitag über den Massenstreik ,
die folgenden Wortlaut hat:

„Nach dem vom Mannheimer Patteitag 1906 be¬
stätigten Beschluß des Jenaer Patteitages 1905 ist die
umfassendste Anwendung der Massenarbeitseinstellung
gegebenenfalls als eines der wirksamsten Mittel da¬
für zu betrachten , nicht nur Angriffe ans bestehende
Bolksrechte abzuwehren, sondern auch Voffsrechte neu
zu erobern. Die Eroberung des allgemeinen, direkten,
gleichen und geheimen Wahlrechts zu allen Bertre -
tungskörporn ist eine der Vorbedingungen für den Be¬
freiungskampf des Proletariats . Das Dreiklaffenwahl¬
recht entrechtet die Besitzlosen nicht nur , sondern hemmt
sie in allen ihren Bestrebungen aus Verbesserung ihrer
Lebenshaltung. Es machte die schlimmsten Feinde ge¬
werkschaftlicher Betätigung und sozialen Fortschrittes,
die Junkerkaste, zum Bcherrscher der Gesetzgebung .
Darum fordert der Parteitag die entrechteten Massen
aus, im Kampfe gegen das Dreiklassenunrecht alle
Kräfte anzuspannen in dem Bewußtsein, daß dieser
Kampf ohne große Opfer nicht siegreich durchgeführt
werden kann . Indem der Patteitag den Massenstreik
als unfehlbares und jederzeit anwendbares Mittel zur
Beseitigung sozialer Schäden im Sinne der anarchisti¬
schen Auffassung verwirft, spricht er zugleich die lieber -
zeugung aus, daß die Arbeiterschaft für die Erringung
der politischen Gleichberechtigung ihre ganze Kraft ein-
setzen muh. Der politische Massenstreik kann nur bei
vollkommener Einigkeit aller Organe der Arbeiter¬
bewegung von klaffenbewußten , für die letzten Ziele
des Sozialismus begeisterten und zu jedem Opfer be¬
reiten Massen geführt werden . Der Parteitag macht
es deshalb den Parteigenossen zur Pflicht, unermüd¬
lich für den Ausbau der politischen und gewerkschaft -
lichen Organisationen zu wirken .

"

Riga . 8 . Sevt . Die All« . Elektr . Gesellschaft hat
2000 Arbeiter abgelobnt und ihre Fabriken geschlossen .
Nur die Grammophonabteilung ist mit 400 Mann
weiter tätig .

Baku, 6 . Sept . Der Ausstand nähert sich seinem
Ende . 4500 Arbeiter der Nobelwerke und 800

7)K ^8enT '
endorff - Werke sind noch ausständig.
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2as -
^ uZIamps

40 cm-8ckirm
Olasverrierung

kranse ,
Orätrinbrenner

32 .50

Oss -
8cklafeimmmsr -

^ mps !
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einlage und
reick. Olasbekang

27 .00

Oas -
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Qlastulpen
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mit Laukgewickt

35 cm
Nilckglas -Sckirm
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Oratrinbrenner

22 .75

^ odsrns
^ uglamps
sckwarr mit

grünem
Seidensckin,

48 .00

k- Lobm3nm'soliS LsclisnunZ . Î ontaZs ftir clis bsi uns Zskauftsn l-ÄMpsn wircl clurob UNSENS d/>ontsuns kostenlos susßssüiint .
6S8 >3MP6N

f^snds ! mit Orätrindrenner und Nilckglaslcugel . .
psnclsl mit Orätrindrenner und buntem Sckirm . .
l^sndsl mit ksrdigem Sekirm und franse . . . .
HuA- k-' snclsI mit Nilckglaslcugel . . . . . . .
2!uß - l- smps braun , 35 cm.-8ckirm , Orätrinbrenner
^ Uß - Lamps sckwarr mit grün , bunte franse , 35 cm
flsrrsnrimmsr - Xrons Lisen mit 3 flammen . .
blsrrsnrimmsr - Xrons 8tabi mit Olasbekang , 4 flammen

7 .50
8 .50

12 . 00

12 .50
27 .00
34 .50
37 .00
53 .00

Rampen inkl . ^
chsnclsl mit Laukgewickt weiüem Scdirm . 13 .00
HuZ - I- Lmps braun ox^d mit franse . 19 .50
2!u§ - l- amps braun , I Nittel - und 3 Oeclcenklammen . . 45 .00
HuZ - l- SMps brüniert , mit breitem Reif und franse . . 26 .50
K4c>dsrns Lalon - Xrons 1 Nittel - u . 6 ^ u6en -flammen . 95 .00
^ IkßLnts l-tsrrsnrimmsr - Xrons fisen , 4 flammen . . 30 .00
3ckIskÄmmsr - ^ mpsI mit Olasbekang . . . 13 .50
Lalon - Xrons Nesslng mit Olasbekang , 4 flammen . . . 42 .50

Oiv6p8S8
Qas - 8trümpfs kür Stekgas . 35 45 70s
Qas - 8trümpss kür flängegas . 30 45 78s
Qas - ^ nrünclsr Scknucicdick 32Hk ^ . Lrsstratsms 18s
Qas - Lsibstemrllndsr kür Stekgas 35 - Nängegas 40s
Ltook -^nründsr . . . 65s
Qss - ^ Iindsr kür Stekgas . 9 18s
(Zas- Ü/Iinclsr kör flängegas 30 . matt 40s
Qas - Lckirms 30 cm, klack . 50s

? 6lk '0 >6UM -H80ll !2MP6N
liscklsmps OuOkuL, farbiges Lassin 10' . 1 .95
Usoblampe OukkuL, kardiges Lassin , 14' . 2 .50
sisoklamps Nessingkuü , farbiges Lassin , 14' . 3 .75
Usoklsmps Nessingkuk , gescbiikkene Vase . . 4 .50
Uscklamps Kober Nessingknö , decor . Lassin . 5 .50
lisoklamp .s ganr Nessing, füllsckraube . 4 .50
Xlsvisrlsmps Nessing, mit papieisckirm . . . . . . 8 .50
Xlavisrlsmps grüner Sckirm und franse . . 12 .25

l^sIpoleum-KUelienIampen
Xüvksnlamps Nessingsckild , weikes öassin . . 65 76 95
Xücksnlamps mit Spiegeldlende . 78 95 ^ 1 .15
Xücbsnlamps mit flackbrenner . 50 55 M
Xücksnlampk ganr Nessing . . . . . . . . 1 .65 2 .45
Xücksnlsmps mit Nessingblende , 14' . 1 .65
flurlamps Sternbrenner, Nessingsckild 35 Ss, Spiegeisckild 42 M
blackttisck lampen mit farbiger Oloclce , gerucklos . 48 56 H!
Wancisrms kompl., mit Qlocke . 85 A 2 .25 2 .95

0iV6N868
Reifen kür Lerlkransen . . . . . . . . . . . . . . 15s
psrltranssn grün , Oold, Silber, 12 cm . Neter 1.Ä
psrlfranssn rweikarbig . . 2 .25 2.75
Orsnnsr okne Î sif . 32 40 50s
Srsnnsr mit k?s,f . 85 Hr 1 .10 1.25
Lampenschirm weiü . . . 30 45s
Lampsnsekirm grün 75 HU, grün innen wei6 . . . . 2.50
Lampenschirm mit Lekrönung, weiü . . . . 1.75

LlsldpiZcke IVIslsIIclr'skl-l-smpsn !nk >. Lteusr , 16 und 25 Kennen I.2S 32 und 50 Kernen 1. 00

HeriLLaLLLL
Alhtiilg sir

Wtil>mW«.-Mn !
Reparaturen aller Sksteme
prompt und billig.

Riedel L Co., Telephon 2079 .
Adlerstrabe 4.

Kmppendiläsr
von Vereinen , Korporationen ,
fisLkgesellsckakten , familien -
dilder werden unter voller
Oarantie lconicurrenriosbilligst

angekertigt.

WM. Wik ÜMdlMSl
Lailsruks ,Larl -frtoäriekstraLs 32.

ksrnruk 2331 .

I^ ur l iVUt 6ss l .os !
Kur dar Veld!

HrosseKoustauz«'

!.^ Nerie ^
A. , . rr. 8„l«»d,r lSlr ß L ?5

, L7
"

Z328 6»l<Ix«ssioQe XaslL

4S00II
D ttLuptxe ^ioo« dsrdkLrlr D

20000
sooo
2000
t ° li° - I « >i. L !L -

.
- L

S5 kl . ertr » . «mptteklt
kderkarcl fetrer -
ILarlsruke ' ilKtadilrr

l ) an !<8a § un § .
für die uns bewiesene 7'eilnakme bei dem flin -

sckeiden meiner lieben frau , unserer guten Nutter

6o !o !l ) §eb. Müller
sprecken wir kiermit unseren kerrlicken Dank aus .

Im Kamen
der tiektrauernden Hinterbliebenen :

Larl 6o !ck.
Ksrlsruke , den 8 . September 1Y13.

Vor » «Isr Ksiss rurüelr .

vss . MS6 . ONO Moos
^ rnt >k. pk^s . diät . Heilweise und ps^ckotkerapie .

Ambulatorium und lnkalatorium wieder in Letrieb .

kvslsunsnl LUM „ KIsppKoi *I,EI
4malienstrake 14 a . — lelepkon 1635 .

fmpkekle meinen gut bürgerlichen frükstücics-, Nittags -und Xdendtisck . Speisen ä la Karte ru jeder fagesreit , kk. Liereaus der Lrauerei Lnntr sowie gute iVeine . ^ ukerdem
empkedle mein ganr separates Kedenrimmer mit Klavier undein scdöner fxtisck im fokal kür einige übende .

kiockacktend

godi-auokasoi 'lig , Zodo Huanoo, Zodos llusntum
vortvilkakt

i» ksrdengSLckSk», ValdstraLs IS .
7sI. 2S49 .

8ta11 besonderer ^ nrei § e .
Heute abend entscbliek nacb lanz^er Xrankkeit meine innixstxeiiÄiteOattin

brau friecla Zleinmel ^
zed . LimmermLnn.

Karisruke, 6. Zeptember 1913 .
ln tiefer Iraner:

dknstian Aeinmetr.
Die LeisetrunZ findet vienstsA, y. September , nackmittaZs 3 'l- Okr,auf dem kiesigen friedkof statt.
Irauerkaus: ^abnstrssse 17, 2. Stock .

Für BettttttMüstr
4^/z Meter 20 bis 30 om breite , 36 mm

starke Schakdielen per qm Mk. i .o« bis i .s«.
Max Wäger, s-lMÄ-MW. ?S

Kontor: Maxaustraße 28. Karlsruhe Lager : Rheinhafen.
Keine Räude, keine Flöhe

aufkommen lassen, sie sind der Rui« des Hundes . Oefteres Waschen mit„Juuka" Toilette-Seife für Hunde, genügt, um das Tier rein zu halte»Per Stück 3V Pfg . in der Hofdrogerre Carl Roth.

Tiakung in L sagen »

m» 2S 0V0 ä i .io
MV Lsvelaoe i. IV . v. 12 OVO
^ aaptgvwinos i. IV . v, 7 V00 -s

nsed Nsssgade des Lrospeitts
Lose ä 4̂! 1 .10, aut 10 Stück 1
los, liefert sowie alle anderen sssued

-
wigtsu Lose

vsi . 1 VÜ1 - »
Saakkalls Itarlsruke , »edelste.

beim Rathaus,
Ohr. Meder. N. Vogel , 1. ltntweil« ^-
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Den Großmarkt für Obst und Gemüse betreffend.
Der Verkauf von Obst und Gemüse in gröberen Mengen an

« iedervÄäufer ( Großmarkt ) findet ab 9 . ds . Mts . an den Tagen
Wochenmarktes auf dem Marktplätze wieder in der Hebel -Straße

-Achen Marktplatz und Kreuzstraße statt .^ Der Beginn des Grobmarktes ist auf morgens 6 Uhr , der
Schluß desselben auf vormittags 10 Uhr festgesetzt .

Karlsruhe , den 3 . September 1913.
Das Bürgermeisteramt :

vr . Horstmann .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Die Anmeldungen für die am 6. Oktober 1913 beginnenden

Aorkblldungs- und Meisterkurse
für

Gesellen, Gehilfen , Gehilfinnen , jüngere
Meister und Meisterinnen

werden täglich während der üblichen Bürostunden , ferner in der Zeit
vom 11- bis mit 13. Septbr ^ abends von 7 bis 9 Uhr und am 14 . Sep¬
tember 1913, vormittags von 10 bis 12 Uhr, auf der Kanzlei der Schule
entgegengenommen. Anmeldebogen werden auf Wunsch zugestellt.

Bei genügender Beteiligung werden folgende Kurse eingerichtet :
1. Aktzcichenknrfe.
2. Arithmetik-Kurse für Anfänger und Fortgeschrittene.
3. Beizkurs für Schreinergehilfen . Praktische Uebungen in der Beiz-,

Mattier - , Lackier - und Polierkunst .
4. Buchführuugskurse für Handwerksmeister, deren Frauen und

Töchter.
5. Fachtheoretische Meister - , Monteur - und Gehilfenkurse für Blechner

uad Installateure .
achzeichenkurse nach Berufen getrennt ,
rechaudzeichenkurse.
arnier - und Modellierkurs für Kvnditorengehilfen.
lasätz- und Bergoldekurs für Maler - , Anstreicher- und Glaser¬
gehilfe«.

10. Handvergoldekurs für Buchbindergehilfen.
11 . Heizerkurs .
12 . Holz - und Marmor -Malkurse für Maler - uud Anstreichergehilfc».
13. Kunstgewerblicher Zeichenkurs für Lithographen , Steindrucker und

verwandte Berufe .
14. Kunstschmiedekurs (praktischer Unterricht) für Schlossergeselle ».
15. Leimsarb-Malkurs für Dekorationsmaler .
16. Maschi "
17.

26.

inisteukurs
a > tur Kunstgewerbler ;
d) für Schlaffer-, Blechndr- und Kupferschmiedegesellen.

18. Metallfärbekurs .
19. Schriftenzeichenkurs.
20. Schwachstromkurs mit praktischen Jnstallationsübungen für Elektro¬

techniker , Mechaniker, Monteure und verwandte Berufe .
21 . Skizzierkurs für Schriftsetzer.
22. Starkstromkurs mit Praktischen Jnstallationsübungen für Elektro¬

techniker» Mechaniker, Monteure und verwandte Berufe .
23. Statiker - und Ersenbetonkurs für Bautechniker und Architekten.
24 . Tischarbeitenkurs für Friseure .
28 . Volkswirtschaftlicher uud sozialer Bildungskurs für die Angehörigen

aller Berufe .
Borbereitungskurse zur Meisterprüfung für Meister-Anwärter und

Anwärterinnen .
Diese Kurse zerfallen in :

a ) Vorkurse, und
d) Hauptkurse.

In die Hauptkurse können nur solche Aufnahme finden , die eine
Gewerbeschule mit Erfolg besucht haben,

uschneidekurs für Herrenschneidergehilfen,
suschneidekurs für Damcnschneidergehilfen.
juschneidekurs für Damenschneiderinnen mit Atelierunterricht .
Auf Antrag können bei genügender Beteiligung auch hier nicht an¬

geführte Kurse eingerichtet « erden.
Der Unterricht liegt in den Händen von nur erfahrenen und tüch¬

tigen Fachschulmännern und Praktikern .
Die Kurse unterstehen der Oberaufsicht des Großh. Landesgewerbe-

aurts Karlsruhe .
Beginn und Ende der Kurse : Oktober 1913 bis März 1914 . Der

Unterrichtsanfang der einzelnen Kurse wird bei der Anmeldung bekannt¬
gegeben .

Das Schulgeld betragt für . die unter 8, 23 und 26 genannten Kurse
10 Mark, für die übrigen Kurse (ausschl. Pos. 25 ) 5 Mark und ist bei
der Anmeldung zu zahlen. Das Schulgeld für den volkswirtschaftlichen
und sozialen Bildungskurs beträgt 2 Mark.

Für die Vorbereitungskurse zur Meisterprüfung kann auf Ansuchen
besonders bedürftigen Teilnehmern das Schulgeld mit Zustimmung der
Handwerkskammer vom Landesgewerbeamt bis auf 6 Mark ermäßigt
werden. Für Personen , die nach vollständigem Besuche eines Vor¬
bereitungskurses zur Meisterprüfung , eines Statiker - und Eisenbeton¬
kurses und eines Garnier - und Modellierkurses im darauffolgenden
Jahre nochmals einen solchen besuchen , ermäßigt sich die Teilnehmer¬
gebühr für den zweiten Kurs auf die Hälfte (5 Mark) .

Anmerkung : Für Meisterprüfungskandidaten und -Kandidatinnen »
insbesondere für solche, die keine Gelegenheit zum Besuche einer ge¬
werblichen Schule gehabt haben , empfiehlt es sich, die Vorbereitungskurse
zur Meisterprüfung mehrmals zu besuchen .

Die Schulleitung erteilt gern jede weitere Auskunft.
Karlsruhe , den 30 . August 1913 .

Der Vorstand der Gewerbeschule :
Rektor Kuh «.

Das neue Schuljahr beginnt am 12 . September . An
diesem Tage werden vormittags von 8 bis 12 Uhr die An¬
meldungen neuer Schüler entgegengenommen. Dabei ist Geburts¬
und Impfschein sowie das letzte Schulzeugnis vorzulegen .

Großh . Gymnafiumsdirektion .

Privatvorschule
für Knaben und Mädchen .

Das neue Schuljahr beginnt Montag den 13 . September .
Von Freitag, . den 12 . September an , werden Anmeldungen ent¬

gegengenommen bel C . Vater
Hirschstraße 48 .

Gewerbeschule Karlsruhe.
Das Wintcrschulhalbjahr beginnt am
Montag , den IS . September , morgens V Uhr .
Nach dem Ortsstatut sind die in der Stadt Karlsruhe und deren

Vororten (Beiertheim , Daxlanden , Grünwinkel , Mühlburg , Rintheim ,
Rüppurr ) in den nachverzeichneten Gewerben beschäftigten Arbeiter
(Gesellen, Gehilfen und Lehrlinge ) beiderlei Geschlechts unter 18 Jah¬
ren verpflichtet, die Gewerbeschule als ordentliche Schüler zu besuchen :
Bandagisten ,
Bildhauer (Holz- und Stein - ) ,
Blechner,
Buchbinder,
Buchdrucker ,
Büchsenmacher,
Chirurgische Instrumentenmacher ,
Ciseleure,
Drechsler,
Emarlmaler und Emailleure ,
Färber ,
Friseure (und Perückenmacher) ,Gärtner ,
Gipser ,
Glaser ,Glasmaler , -Aetzer und -Schleifer,
Goldschmiede ,Graveure ,Gürtler ,
Hafner ,
Installateure (Gas - , Wasser- und

Elektrizitäts - ) ,
Kaminfeger , -
Kartvnager ,Konditoren ,
Küfer und Kübler ,
Kürschner,
Lithographen ,Maler ,Marketeure ,
Maschinenbauer ,
Maschinenzeichner,
Maurer ,
Mechaniker (auch Elektro- und

Feinmechaniker) ,
Nach 8 12 der landesherrlichen Verordnung vom 20 . Juli 1907

abcn die Arbeitgeber die zum Besuche der Gewerbeschule verpflichteten
lrbeiter beim Eintritt in die Arbeit oder Lehre binnen 3 Tagen zum

Schulbesuch anzumelden , sowie spätestens am dritten Tage nach der
Entlassung aus dem Geschäft wieder abzumelden.

Probezeit oder Beginn der Arbeit oder Lehre im Geschäft der
Eltern entbindet nicht von der Anmeldepflicht.

Karlsruhe , den 2. September 1913.
Der Borstand der Gewerbeschule :

Rektor Kuhn .

Metalldreher , -Drucker, -Gießer ,
Mützenmacher,
Musikinstrumentenmacher,
Osenbauer ,
Optiker (Instrumentenmacher ) .
Photographen ,
Posamentiere ,
Putzmacherinnen ,Sattler ,
Schieferdecker ,
Schlosser (Bau - , Kunst- ,

Maschinen- ) ,
Schmiede . (Grob - , Suf - , Kessel-,

Kupfer - ) ,
Schneider u. Kleidermacherinnen ,
Schreiner (auch Modellschreiner) ,
Schriftsetzer,
Schuhmacyer,
Seifensieder ,
Siebmacher,
Steindrucker,
Steinhauer ,
Tapeziere ,
Tüncher,
Uhrmacher,
Vergolder,
Wagner ,
Wagenlackierer,
Thlographen,
Zeichner (Bau - , Möbel- und

Musterzeichner) ,
Ziminerleutc ,
Zintographen .

bc
A

Oie um 1 . Oktober er . fälligen Linssckeine unserer pfnnä
brieke unä KommunulobliZutionen vveräen bereits vom IS . 6 . stlts .
ab in Karlsruhe i. 8 .

1 bei äer ffiliale äer Mk« ini » «rlien vi -eNildsnIr ,
2. bei äem kanlckause Neinriol , lAüIIer ,

einAelöst.
kerlin, cken 5 . Leptember 1013.

Oer Vorstanck.

IMilgs-Vtt-eigttilng.
Dienstag , den S. Sevt . 1SI3 ,

nachmittags 2 Uhr , werde ich in
Karlsruhe im Psandlokal Stein¬
straße 23 gegen bare Zahlung im
Bollstreckungswege öffentlich ver¬
steigern : 2 Pianos , 2 Diwans ,
4 Kleiderschränke, 1 Plüschsofa und
1 Sessel , 5 Warenregale , 2 Laden¬
theken, 1 vollständ . Bett , 1 Paneel¬

brett , 1 Blumenständer , 1 Zier¬
tisch, 2 Nähmaschinen , 1 Zupf¬
maschine, 8 Diwantaschen , 12 Sofa¬
kissenbezüge , 2 vollst. Sofabezüge ,
1 Wanduhr , 3 Tische , 2 Wasch
kommoden , 2 Nachttische, 1 Pfeiler -
kommode, 1 Nähtisch, ca. 16 Ztr .
Crin d 'Afrigue , 4 Bände Elektro¬
technische Schule .

Karlsruhe , den 7. Sept . 1913.
Böttcher , Gerichtsvollzieher .

Der Puppenspieler '.
Kriminal -Roman von Karl Rosner.

(18) - (Nachdruck verboten.)

Bewiesen war , daß jener angebliche Herr von Balassy, der
bei der Verwertung der Beute aus dem Kirchenraube eine
so schwerwiegende Rolle spielte , ein Blatt Papier geschrieben
hatte, das mir von Sidney Jones gegeben worden war .

Was ging daraus hervor?
Daß dieser Herr von Balassy mit Sidney Jones in Berüh¬

rung steten mußte . Und da das Blatt zweifellos einem eng¬
lischen Ubungshefte entnommen war , so war der Schluß be¬
rechtigt , daß der Gesuchte zu den Schülern des Sprachlehrers
gehörte -

Zu seinen Schülern ? — Mir ging es seltsam . Mir stand
auf einmal die Erinnerung an jenem Abend vor Augen, da
mir der Polizeirat zum ersten Male von dem Herrn von Ba¬
lassy gesprochen hatte : ein eleganter Mensch — ein wenig
müde in seinem Wesen ! Damals war mir wie durch ein
groteskes , mir unerklärliches Spiel meiner Phantasie der
Mensch jäh eingefallen, den ich kaum eine halbe Stunde früher
beim Weggehen von Sidney Jones im Hof von dessen Haus
für einen Augenblick gesehen hatte . Und jetzt ? Jetzt leitete
mich unabweisbar klar ein ganz bestimmter Hinweis zu der
Stelle , zu der schon damals meine Phantasie eine luftige Brücke
hingeschlagen hatte . Damals war ich in dem dunklen Fühlen
nicht gefolgt, weil jeder feste Grund zu fehlen schien — jetzt
aber lagen vor mir die Beweise .

Ein Schüler Sidney Jones ? !
Wie sonderbar! Und Hermann Angerer, der beim Ver¬

kaufe eines Restes der Beute aus dem gleichen Raube ver¬
haftet worden war , hatte gleichfalls zu seinen Schülern gehört !

Konnte das Zufall sein? Nein — nein ! So spielt kein
Zufall — das war ein handgreiflicher Zusammenhang ! —
Hatte also der angebliche Herr von Balassy den Herrn Angerer
bei dem Sprachlehrer kennen gelernt, sich an ihn herange¬
macht und ihn zum Genossen seines Verbrechens gewonnen ?
Die Angabe des Herrn Sidney Jones , daß Angerer am Tage
vor seiner Verhaftung nicht bei ihm gewesen sei , ließ die Mög¬
lichkeit offen, daß er sich in der Zeit , die sonst für die Sprach -
stunde bestimmt war , mit jenem anderen getroffen habe. Hier¬
bei konnte der Herr von Balassy — dem der Verkauf der Dia¬
mantenen Rose schon vormittags geglückt war und dem zu
weiteren Verkäufen der Boden nun für seine eigene Person
doch allzu heiß werden mochte — den Angerer durch Zureden ,
Versprechungenoder durch Zwang veranlaßt haben» mit jenem
Rest der Beute noch den Verkaufsversuch zu wagen !

Oder war schließlich dieser sonderbare Sprachlehrer mit im
Spiel ? Hatte der mich belogen ? Stand er selbst , als ein
Glied in der Kette der Verbrecher ?

Ich rief mir jeden Augenblick der Besprechung , die ich da¬
mals mit Sidney Jones gehabt hatte , zurück in mein Gedächt¬
nis : Die Art , wie er mich , da ich kam, für einen neuen Schüler
hielt — seine Enttäuschung, als ich diesen Irrtum richtig stellte
— sein diskretes Zurückhalten , da ich mit Fragen über seinen
Schüler in ihn drang — seine wie es schien , völlige Ahnungs¬
losigkeit über die Vorkommnisse mit diesem Herrn Angerer.
— Und ich sagte mir : Das alles hat den Eindruck der Echtheit
gemacht — nur ein ganz unerhört raffinierter , kaltblütiger
Gauner könnte so täuschend jeden Schein der Wahrheit spielen!
Der sonderbare Mensch mit seinem von dem Wüste mißver¬
standener Mathematik erfüllten Kopfe , dieser Phantast , der
allen Ernstes glaubte, das Heil der Welt und aller Fragen
Lösung im Formelkram zu finden, und der diese grotesken Pläne ,
ohne zu fragen , mir als sein Lebenswerk gepriesen hatte , der

^ nsusnbilclung—k> auen8luLjium .
KusKuntt üben

ölovtsAS von 5—^27 Hör, Donnerstags von 6—^28 Hör,
Krisgstrasss 44, Ammer (8r , 13 II . UnentgeltlicheBeratung.

I m ijMieieii ß
Sofort oder später ist in der

Bismarckstraße, 2. St ., 6 Zimmer
oder 5 Zimmer mit Bad preiswert
zu vermieten . Näheres Stefanien -
stratze 34 , 1 . Stock.

Einfamilienhaus
mit 11 Wohnräumen , modern aus -
gvstattet (elektr. Licht ) , Bor - und
Hintergarten , ist auf 1 . Oktober d .
I . zu vermieten . Näheres Sofien -
stratze 88, 1 . Stock.

HmsABmhmg,
ohne Bis -a-vis

Helmholtzstr . 5 ist der 2 . Stock,
bestehend aus 6 großen Zimmern ,
Badezimmer , 2 Balkonen n . einer
Veranda , im 4. Stock Fremden¬
zimmer u. 3 Kammern zu vermie¬
ten. Die Wohnung hat elektr.
Beleuchtung u . wird neu hergerich¬
tet. Auskunft parterre .

Wohnung zu vermieten .
Am Blumenplatz in Durlach ist

eine Herrschaftswohnung , 2. St .,
bestehend aus 8 Zimmern , 2 Man¬
sarden , Küche , Speisekamm . , Kel¬
lerabteilung , gemeinsamer Wasch¬
küche und Speicherraum mit dem
Mieter des 1 . Stocks, per sogleich
zu vermieten . Reflektanten wollen
sich an den Besitzer Emil Reimann
rn Ludwigshafen a . Rh. wenden.

Im Neubau , Ecke Bakmbof -
vlatz und Neue Bahnhof -
ttraße, sind auf 1 - Avril 1914
Herrschaftswohnungen sowie
große Bureanräumlichkeiten
zu vermieten . Näheres Bau -
gefchäft Wilh . Stöber , Rüp -
vurrerstraße 13 , Telephon 87,
und Bebncke L Zschache,
Klauprechtstraße 9, Tel . 1815.

Kaiserstraße L58 ,
vis - a-vis der Hauptpost ,
3 Treppenhoch , eine Herr-
schastliche Wohnung von

W» 7 Zimmernm. reichlichem WWW» Zubehör zu vermieten . KM
W8 Die Wohnung wird

vollständig neu herge- MM
richtet und können dies-
bezügliche Wünsche be- M>

WW rncksichstgt werden . MM

Hirschstr . SS ist der 2- Stock, 5
Zimmer , 1 Mansarde , Küche, 2
Keller u . Wasserklosett im Abschluß,
auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh .
im Laden daselbst.

Kaiferstratze 18
ist eine 5- oder 7 ZimmerwohnungWWWWUWWWWWim 2. Stock per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Nähere Auskunft wird
daselbst etterlt od . Telephon 661.Neubau .

Ecke Binzentius - u. Graf -Rhena-
stratze sind per 1 . Oktober im 1 .
und 3. Stock je 7 hochherrschaftlich
eingerichtete Zimmer mit Zubehör
zu vermieten . Im 4 . Stock eine 4-
Zimmerwohnung . Näh. im Bau¬
büro Amalrenstr . 83 , Telephon 661 .

Karlstraße
ist eine schöne moderne Wohnung
von 5 Zimmern , Diele , Küche,
Bad , Speisekammer , Balkon , Ve¬
randa und übl - Zubehör auf 1 . Okt.
zu vermieten . Elektr . Licht. Näh .
HMorMtoreiSchwarz ^Kar^ ^49u.

I M -MeWr. 121
Dl vis-a-vis dem Fasanen- ^M gatten, 3 - Stock, ist eine DM88 schöne 5Zimmerwohnung W
W mit Bad und sonst. Zubeh . »>
W auf 1 . Oktober zu ver-
W mieten . Die Wohnung W

wird neu hergerichtet und WM können etwaige Wünsche W
berücksichtigt werden . ^

Beiertheirner Aüee 32
sind 2 Herrschastswohnungen mit
ie 6 Zimmern und großer Diele
und 1 solche mit 4 Zimmern , Zen¬
tralheizung und allem Komfort der
Neuzeit entsprechend, per 1 . Okt .
zu verm . Karl ' Jauß , Hirschstr . 97.

HWMVWWWMV
I HirsWrche 122 A

ist im 3. Stock eine Herr -^ schastswohnnng von 6 XV Zimmern,Küche ,Bad,Keller , W
MM Speisekammer , Mansardeund ^
^ großen Gartenanteil auf 1 - Ok- ^
W tober zu vermieten . Näheres d

Rüppurrerstr. 13 im Bureau^ oder Hirschstr. 130,1. Stock.
OOGGSVSOOOD

Südweststadt , ist im 3. Stock eine
schöne S Zimmerwobnmlg mit
Erker , Veranda und Gattenanteil ,
der Neuzeit entsprechend einge¬
richtet, aufl . Oktober zu vermieten .
Näheres Marienftr . 89 , 1 . Stock.
Televbon 2862.

Parkstrmtze 5
ist der S. Stock von 6 Zim¬
mern , 2 Balkons , Erker ,
großem Borplatz , Garten-
auteil , Bad rc„ modern ans¬
gestattet, sofort oder ans
1. Oktober z« vermieten.
Näheres parterre .

Redtendacherftratze 21
ist im 1 . Stock eine große 3 Zim¬
merwohnung mit Bad rc. auf 1 .
Oktober, zu vermieten . Elektrische
Lichtanlage ist vorhanden . Einzu -
seben täalich von 10—5 Ubr.

3 Zimmer - I
Wohnung mit Badezimmer u . M
2 Zimmern im Hofgeschoß auf 8
1 . Oktober, unter Umständen 8
auch früher , zuvermieten . Näh . 8
HirMtraße 89, 2. Stock. DWendtstr. Sv ist die Herr- >

schaftlich eingerichtete Par - D
terrewohnung mit elektrischer >
Lichtanlage , Zentralheizung , L
6—7 Zimmer , Bad mit Ein - 8
richtung , 2 Keller , 2 Man - M
sarden , Gatten Per 1. Oktbr . 8
zu vermieten . Anzusehen 8
zwischen 2 bis 5 Uhr . Näh - 8
bei K. Wilh ^ Hofmann , I
Kaiserstr . 69 . Telephon 1732 - 1

5 Zimmerwohnimg , I
vollständig neu hergerichtet , I
Bad , Speisekammer , Erker , 8
Mansarde und Zubehör ver 8
sofort od . sväter zu vermieten : 8
Sofienstraße 152, 3. Stock. M

konnte kaum an diesem mit beispielloser Klarheit ausgeführten
Raube beteiligt sein !

Und doch — und doch ! -
Ich kam nicht los von ihm , und etwas war in mir , das sträubte

sich dagegen, den Mann , der da , scheinbar nur seiner Wissen¬
schaft und seinem Berufe lebend , in jenem kahlen , ärmlichen
Zimmer mir gegenübergestanden hatte, so völlig aus dem
Spiel der Möglichkeiten auszuschalten . Ich dachte seines
Blickes, der seltsam harten , grünen Augen mit ihrer winzigen
Pupille , ich dachte seiner langfingerigen Hände, und dann der
Art , wie er mich erst zaudernd durch das Guckloch seiner Tür
gemustert hatte , ehe er mir öffnete - .

Und ich beschloß, auf alle Fälle bei meinen Untersuchungen,
die ich sofort am nächsten Morgen in dem alten Hause der Habs¬
burgergasse aufnehmen wollte, mit allergrößter Vorsicht zu
verfahren — jedenfalls auch diesem Sidney Jones gegenüber
nur mit verstecktem Blatt zu spielen.

Bis beinahe zum Morgendämmern saß ich in dieser Nacht
vor meinem Arbeitstische . Ml diese Müdigkeit der letzten
arbeitsschweren Tage , die Abspannungder überreizten Nerven
war nun , da ich ein neues Ziel vor mir erblickte , wie wegge¬
blasen, und mit der Zuversicht , daß ich nun tiefer in die Rätsel
der ungelösten Vorkommnisse würde dringen Linnen, wuchsen
meine Kraft und meine Ruhe. Schritt um Schritt überlegte
ich , wie ich jetzt vorgeheu wollte . — Niemand sollte zunächst
von meiner Entdeckung dieser Nacht etwas wissen — auch der
Polizeirat nicht . Kein übereilter Schritt durfte geschehen —
nichts, was die Gauner vor dem gegebenen Augenblicke kopf¬
scheu machen konnte . Und sachte wollte ich mich an sie heran¬
pirschen » Faden um Faden lockern von dem Schleier, hinter
dem sie sich bargen . —

Ms ich mich dann für kurze Stunden zur Ruhe auf das harte
Sofa meines Arbeitszimmers streckte, da löste sich da unten
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Zweites Blatt.

Adlerstr. 18a, 2. Stock, ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit Bad
u. reichlichem Zubehör auf 1 . Okt .
zu vermieten . Zu erfr . 3. Stock,
Vorderhaus

Adlerftraße 3b
ist eine schöne 4 Zimmerwohnungmit Zubehör auf 1. Oktober zuvermieten . Anzusehen von 10 bis
4 Uhr - Näheres parterre .

Bachstratze 38» 1. Stock, ist eine
schöne4 Zimmerwobmmg m . Bad ,elektr. Licht rc., eoentl . Garten , aus
1 . Oktober zu vermieten . 1 Zimmer
sev . Eingang , geeignet für Bureau .
Näheres daselbst.

Baumcisterstr . 28, früh , Bahnhof-
strahe , sind rm Vorderhaus zwei
schöne 4 Zimmerwohnungen mit
Zubehör auf 1. Oktober zu vermie¬
ten. Zu erfr . Vorderhaus , 4. Stock .

DraisstratzeS ist eine Wohnung ,bestehend aus 4 Zimmer « , Küche,Keller , Bad nebst allem Zubehör
auf 1. Oktober 1913 zu vermieten
Näheres daselbst oder Augarten
straße 32, Bureau . Telephon 1636.

Gerwigstraße 34, 2. Stock , isteine 4 Zimmerwohnung mit all.
Zubehör sof. od. 1 . OL . zu ver¬
mieten . Zu erfr . b. Eigentümer ,dasewst.

Nüp vnrrrrftraße 40
ist auf 1 . Okt. eine frÄ . 4 Zimmer¬
wohnung nebst Zugehör zu ver¬
mieten , ebenst, ist in ruhig . Hauseeine frdl . 3 Ammerwohmmg mit
Zugehör zu vermieten . Näheresim Laden daselbst .

Südendstraße 29 ist eine schöne
4 Zimmerwohnung , Bad, elektrisch
Licht, per sofort oder später zuvermieten .

Näheres parterre , Laden .

Im Neubau

Zirlchr All« 5?
sind

hmMr -KspiW »
von 4 Zimmern , Küche, Bad ,Keller , gr . Mansarde , elektr.Licht und Ein - Ofenheizung
auf 1 . Oktober ds - Is . zu
vermieten . Näh . Rüvvurrer -
straße 13, Büro .

Schöne, ger. Wohnung , bestehend
aus 4 Ammern nebst Zubehör , 3.Stock, auf 1 . Okt. zu vermiet . Näh.im Laden , Lessinastrake 22 ._Schöne 4 Zimmerwohnnng
Mit Bad auf 1 . Oktober zu vermiet .
Weltzienstratze 4, 3. Stock. Näher ,im 1. Stock.

Rur wegzugshalber
4 Zimmerwohn ., geräumig , sonnig,
praktisch , p. 1 . Ort . billig zu ver¬
mieten : Uhlandstr. 6 IV .

4 Zimmerwohnung , in ruhigem
Hause mit Vorgärtchen, und Zu¬behör, per 1 . Oktober zu vermiet .Näh. Gottesauerstrake 2 , 3. Stock .

?- und 3 Zimmerwohn ., sowie
Mansardenwohn . v. 2 u. 3 Am .,
sogleich od. spät, billigst zu ver¬
mieten . Zu erfr . bei DttteS, 2. St .,Geibelstrake 1 ü, Müblbura .

Humboldtstraße ist eine Woh -
nung im 2 . Stock von 3 Zimmernnebst Zubehör auf sogleich oder
1 . Oktober zu vermieten . Näheres
Gerwigstratze 35, 2. Stoch

Kriegftr . 173 ist im 3. Stock eine
schöne Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche, Mansarde u. sonstigem Zu¬
behör auf 1. Okt. zu vermieten .
Näheres parterre , rechts, oder
Körnerstratze 32, 2. Stock . Anzu¬
sehen von 8 bis 3 Uhr.

Leopoldstraße 14, Part ., ist eine
schöne 3 Ammerwohnung mit fr .
Aussicht , sämtliches Zubehör , auf
1 . Okt. ' ' "Oktober zu

Keil
- - - vermieten , eventl.kann eine kleine, belle Werkstättefür ein ruhiges Geschäft mitver¬mietet werden.

S - fienstr . 159 ist im 3. Stockeine schöne Wohnung von 3 Zim¬mern , Küche, Bad, Mansarde und
sonst . Zubehör auf 1 . Oktober zuvermieten . Näheres Körnerstr . 32,2. Stock .

Uhlaudstraße 39
ist per 1 . Okt . im 1 . und 2 . Stockie eine 3 Zimmer -Wohnung mitBad und Gartenanteil rc., ohneVis-a -vis, zu vermieten . Näheres
Brauerstr . 29 im Architektur-Büro .Telephon 2089 .
3 Zimmer -Wohnung ,
freund!., neu hergerichtet, mit Bal¬
kon u. Veranda , Küche u. Keller,evtl. Mansarde , auf 1 . Okt . oderfrüher zu vermieten . Zentralheiz .,elektr. Licht , Gas . Näheres Walo-
stratze 36 im Laden.

Adlerstraße 4 ist eine schöne 2
Zimmerwohnung nebst Zub . auf
1 . Okt . im Seitenbau zu vermiet .Näheres Seitenbau , 2 . Stock .

Lachftr. 69 ist im 5 . Stock eine
2 Zimmerwohnung an ruh . Mieterab . 1 . Oktober zu vermieten . Näh.bei Wolf, Weinbrennerstr . 2, 4. St .

Kurvenstratze 17,
Hinterhaus , 2 Zimmer mit Kücheund Keller an ruhige Meter zuvermieten .

Rheinstr . 12, Seitenbau , ist eine
2 Zimmerwohnung ab 1 . Oktober
an ruh . Mieter zu vermieten . Näh.bei Wolf, Weinbrennerstr . 2 , 4. St .

Steinstrahe 29, Hinterhaus , 4.Stock, ist eme schöne 2 Zimmer¬
wohnung an kinderlose, ruhigeLeute per 1 . Oktober 1913 zu ver¬mieten .̂ Näh. daselbst im Kontor .

Watdstr . 23 ist eine Mansarden -
wobnung von 2 Zimmern , Küche,Keller und Speicher zu vermieten ;ebendaselbst im 2 . Stock eine 2
Ammerwohnung mit Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheresim Laden daselbst .

Winterstr . 41 ist eine schöne 2
oder 3 Ammerwohnung im 5 . St .auf 1 . Okt. zu vermieten . Zu er¬
fragen daselbst im 2. Stock .

Schützenstratze 51 ist auf sofortoder später 1 Zimmer mit Küche
^ vermieten . Ebendas, eine schöne
lohnuna von 2 Ammern , Mans .,nebst ZubüAr , auf 1 . Oktober zuvermieten . Näh. im 1 . Stock .

Einzimmerwohnung
Vorderhaus ) mit Küche und all.Zubehör per 1. Okt . zu vermieten .Näheres zu erfragen Rüppurrer -
straße 8, 2. Stock .

Lsckeu « ml Loksle

Lade« , Gluckste. IS ,
großer , schöner , mit 2 Zimmerwoh¬
nung u. reich!. Zubehör , auf 1 .Oktober zu vermieten .

Im Neubau Ecke Bahn -
I bofsvlat ? und neue Bahn -
» Hofstraße sind

2 Ladenlokale
auf Svätiahr (eventl . bis
Bahnhofseröffnnng ) zu ver¬
mieten . Näheres Baugeschäft
Wilh . Stöber , Rüppurrer -
stratze 13, Tel . 87 u . Behncke
L Zschache, Klauprechtstr . 9 .Telephon 1815.

3 Partemzimmer,unmöbliert , für Büroräume sehrgeeignet, und mit Bedienung , NäheHotel Germania , per sofort oderspäter zu vermieten . Näheres im
Tagblattbüro zu erfragen .

Werkstätte,
sehr bell ( zirka 32 gm Nutzst .) so¬
wie ein Magazin od. Lagerraum ,
zirka 100 gm Nutzst., sind Marien
straße 63 auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . im Hinterhaus ,2. Stock, bei Herrn Karle ._
Fabrikräumlichkeiten
mit Dampf - und elektr . Anlage ,Küblräumen ,zulammen ca . 300 gm Nutzfläche
( auch geteilt) , sofort oder später zuvermieten . Großer Hof und Stal¬
lung vorhanden . Off . unt . Nr.2632 ins Tagblattbüro erbeten.

Zu vermieten sofort oder späterKarlstraße 28

I . Hang , 2. Stock, Hinterbau .

Kreuzstraße 29, Vorderhaus , 6.Stock, ist ein schönes , leerstehendesZimmer per sofort zu vermieten .Näh . Steinstraße 29 im Kontor.
, gutem, ruhigem Hause sind2 sehr gut möblierte Zimmer

(Wohn- und Schlafzimmer ) an
bessern Herrn zu vermieten . Näh.Jollpstraße t0 , 1 . Stock. _Hell., freundt . möbl. Zimmerber älterer Witwe sofort zu ver¬mieten : Akademiestraße 16, Sei -

Ein einfaches , möbliert . Zimmer ,in den Hof gebend , sofort zu ver¬mieten . Näh . Bernbardstr . 5 , va rt .
Waldstrahe 46 ll grobes , bestesZimmer mit Schreibtisch u . Chaise¬longue sofort oder später zu ver -

Kreuzstr . 16, 1 Tr . hoch , erhalten1 od . 2 sol . Arbeiter sogl. Kost und
Wohnung zu bill . Preis . Ebendas ,werden noch Abonnenten für den
Mittag - u . Abendtisch angenomm .

Gesucht auf 1 . Okt . von ruhigenLeuten eine gr- 2 Zimmer - od . kl.ZZim .-Wohnung . Nähe Leovoldstr .bis Uhlandstr . Off . mit Preis unterNr . 2724 ins Tagblattbüro erbeten .

Mittlerer Laden,
in guter Lckge für Wurstgeschäfh,womöglich mit Einrichtung , zumieten gesucht . Offerten unter
D. H. B . -Baden , Marktvl . 3,3 . St .A t e l i e r
oder größeres Zimmer mit Schlaf¬
zimmer , womöglich in der West¬
stadt , zu mieten gesucht. Offerten
unt . Nr . 2720 ins Tagblattbüro erb .

Lüumer

Möbliertes , durchaus ungeniertes
Zimmer mit separatem Eingangvom 15 . Sept . bis 15 - Oktober zumieten gesucht. Mittel - oder Ost¬
stadl bevorzugt . Gest . Offert , mit
Preisangabe unter Nr . 2721 ins
Tagblattbüro erbeten

Pension gesucht Z
in gutbürgerl . Haus für wohl - »
erzogenen jg. Mann . Offert , zmit Preisang . unter Nr . 2727 »

» ins Tagblattbüro erbeten . »
- NS »»»», »«»»»»»»» »»»»»»»»»»,,, »»

Zuctie für mein ^ enäerun §5-^ telier tücüüZe

« si - will IMMiM ».!5W Mark, 1. HWtljek
(50 Prozent der Schätzung) ,von pünktlichem Zinszahler aus

hiesiges Objekt zu 5—5 )4 ^ aufzu¬nehmen gesucht . Off . unter Nr .2626 ins Tagblattbüro erbeten.
Wer möchte sich an neugegründetem , vielversprechendem Geschäft

(Kunstbranche ) mit
W«- « M. l>e«tilij,kii.
Gründer ist tüchtiger Fachmann .Offerten unter Nr . 2729 ins Tag -
blattbüro erbeten ._300 Mark gegen nur gute Sicher -
heit und Zins auf 4 Wochen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 2735ins Tagblattbüro erbeten .

WM »
Stiftungsgelder zu 4V- "/» i
auf 1 . November 1913 auf
1 . Hripothek auszuleihen .
Offerten an „Fannlien -
Stistung der Frau Auguste
Bodemer " in Karlsruhe ,
Hirschstratze 64, 2 . Stock.

Teilhaber .
Kaufm . oder technisch gebildet,mit einer Einlage von ca . .M 50 000

von einer gut eingeführten Fabrik
zur Ausbeutung eines gewinn¬
bringenden Artikels gesucht . Off .
unt . Nr . 2726 ins Tagblattbüro erb .

Kassiererin
für Inkassogeschäfte bei festem Ge¬
halt gesucht . Kautionsstellung er¬
wünscht. Offerten unter Nr . 2627
ins Tag blattbüro erbeten . _Zuverlässige , solide

Kassiererin
für sofort gesucht . Ausführliche
Offerten mit Photographie , welche
sofort zurückgeschickt rmrd, unter
Nr . 2730 ins Tagblattbüro erbeten .

AMhendeS MMulem
mit schöner Handschrift für Schreib¬
arbeiten für ein hiesiges Geschäfts¬
haus gesucht. Offerten unter
Nr . 2725 ins Tagblattbüro erbeten .

^ teuotypistru
mit guter Handschrift , statt im
Maschinenschreiben und Steno¬
graphieren , auf 1. Oktober gesucht.
Anfängerinnen ausgeschlossen. Off .
unter Nr . 2723 ins Tagblattbüro .

Fräulein
perfekt in Stenographie u . Schreib¬
maschine zum Eintritt per sofort
oder 1 . Oktober gesucht. Offerten
mit genauer Angabe seitheriger
Tätigkeit u . Gehaltsansprüche unter
Skr. 2736 ins Tagblattbüro erbeten .

Filial-BerMusmn.
Zur alleinigen Besorgung einer

Spezerei - und Brothandlung in
einem Landort , Amt Durlach , und
1^2 Stunde von Karlsruhe , wird
eine solide, tüchtige, gesetzte Person
auf 1 . Oktober gesucht . Angebote
unt . Nr . 2728 ins Tagblattbüro erb.

Tüchtiges Zimmermädchen
>er sofort gesucht . Näh. Westend -

.tcaße 36 , 2 . Stock ._Ein braves , fleißiges Mädchen
findet sofort gute Stellung . Nä -
beres Kaiserstraße 65, 3 . S tock .

Eine tüchtige Beiköchin sofort ge¬
sucht - Lohn 25 M . Reisevergütung .
Zu erfragen Herrenstraße 27 im
3 . Stock.

krall kl. Llssnksrckt,
Ksisemtrake , k!clce ^ ülerstmke .

flatrvei 'tl 'etei ' i
von eettee tectm. pii-ms
gcLucvt . Heeren mit
guten keriekungen eu
fobeiken ev . Lolciie,die

regelmäßig viere uns sie größeren mecbonirciien >Verk-
rtätten, Sciilvßereien uns Scvreinereien berücken, können
Lick bei reriörer LerckSstigung einen guten Vervienrt Lickeen .
k̂ sckkenntnißenickt unbedingt ersorverlicb.

l-rovirion wii-d unsbksngig vom Dingung der Geklungen,sofort » usdeeoklt, nockdem der ttustrog occeptiert ist.
Angebote mit ourfübrlicber ktitteilung der reitberigen Se-

LcbSftigungetc. unter st. 217 on kiudolfbtoLLe,strsnkf . o. st.

auf den Strahen schon wiederum der Lärm des neuen Tages
gemach aus dem Dämmerdunkel der schwindenden Nacht.

Aber auch in mir war es Heller geworden , vor mir stand
jetzt der Weg , den ich gehen wollte , um Klarheit zu finden in
all den Dingen , über denen noch dicht und schier undurchdring¬
lich das Dunkel des Geheimnisses lag . - "

Richard Plank hatte eine Pause gemacht in seiner Erzählung.
Er griff nach seinem Glase, trank und nickte mir zu . Dann
brannte er eine neue Zigarre an , lehnte sich wiederum zurück ,und während er jetzt sinnend in das grünliche Gold der neu¬
gefüllten Römer niederschaute, in dem das Licht der Lampe
seine Strahlen brach , begann er langsam wiederum zu reden.

„Ich war im allgemeinen nie ein Freund von Masken und
Verkleidungen bei dienstlichen Erhebungen — ich glaube über¬
haupt , daß man die Anwendung von derlei Mitteln seitens
der Detektive und des gesamten polizeilichen Aufklärungsper-
sonales im Publikum arg überschätzt. In diesem Falle , von
dem ich Ihnen hier erzähle , habe ich doch, gegen meine sonstige
Gewohnheit , von einer Maske Gebrauch gemacht.

Es mochte gegen neun Uhr vormittags sein, als ich mich als
wohlbeleibter Beamter der Steuerbehörde , geziert mit einem
kurz gehaltenen , grauen Vollbart , mit einer gleichfalls schon
von Hellen Fäden durchzogenen Perücke und einer Brille auf
den Weg nach der Habsburgergasse machte.

Mein Plan ging dahin, wie immer die Dinge liegen mochten,
jedenfalls den Sprachlehrer zunächst nicht zu beunruhigen,
nicht aufmerksam zu machen. Ich wollte fürs erste so viel
wie irgend möglich von anderen Bewohnern des Hauses er¬
fahren, wer denn bei Sidney Jones ein und aus ging , und ob
an einzelnen von seinen Schülern oder an ihm und seiner Art,
zu leben , Besonderheiten ausgefallen wären . HattZ ich auch
nur einiges Glück, so konnte ich auf diese Weise schon manches
erfahren; des weiteren aber wollte ich Herrn Sidney Jones

veranlassen, mir seine Wohnung unfreiwülig auf ein paarStunden zur genauen Untersuchung zu überlassen.
Als ich die Toreinfahrt des Hauses betrat, war da eben ein

alter Mann in hellblauem, verwaschenem Zwilchjanker und
mit vorgebundener Schürze damit beschäftigt, die Fliesen zu
kehren . Ein dämmeriges Halbdunkel lag über dem hallenden
Gange , an dessen beiden Wänden die vielen verstaubten Fir¬
menschilder hingen.

Ich grüßte — wollte scheinbar schon vorüber — und blieb
dann doch stehen . Sind Sie der Hausmeister hier?

Der alte Mann hielt ein im Kehren, zog den Reisigbesenan sich und nahm die Pfeife aus dem zahnlückigen , runzlig
zusammengezogenen Mund .

Jawohl -
So — na ja — das is mir eigentlich ganz recht, daß ich Sie

seh' — da hat man doch gleich jemand vor sich, der sich aus¬
kennt mit die Leut ' im Haus .

Ich klopfte auf die Tasche , die ich umhängen hatte , öffnete
sie, kramte eine Weile in den Papieren und holte endlich ein
Blatt hervor: Sidney Jones — Sprachlehrer — der wohnt
doch da bei Ihnen — ?

Der Hausmeister nickte . Freili — ja - . Gelt , von der
Steuer sein S ' ?

Wird schon so sein — . Und dann , ihm zuzwinkernd , ein
wenig überlegen und doch so, daß sich der alte von der Ver¬
traulichkeit des k. u . k . Beamten geschmeichelt fühlen mußte:
Sagen S '

, was is denn das für a Herr ?
Der Herr Jones ?
Ja -
No mein — was soll ma ' da sagen - ?

(Fortsetzung folgt.)

Samenschuejderei .
franz . , besseres Atelier , sucht
ver 1 . Oktob . 2 tüchtige Ar¬
beiterinnen , 2 brave Lehr¬
mädchen . Angebote unter
Nr . 2734 ins Tagblattbüroerbeten .

Gesucht wird auf sofort od . 15.September ein fleißiges , ehrlichesMädchen für Küche u . Haushaltg .Zu erfragen im Tagblattbüro .
Gesucht per 1 . Okt. gut empfahl.,tüchtiges

Hausmädchen.Näh. Krieastrake 35 , 2 . Stock .
Ein williges, fleißiges

Mädchen ,
das gut kochen kann, alle Haus¬arbeit mit besorgt und schon in
best. Häusern gedrent hat , wird auf
1 . Oktober gesucht . Näheres Hirsch -
strake 40 . 2 . Stock.

Junges , sauberes Mädchen , das
schon gedient hat , ver sofort ge¬sucht : Friedenftrahe 17, 2. Stock.

I Zum baldigen Eintritt wird
V ein

Lehrmädchen
mit ordentlicher Schnlbildnng
aus guter Familie gesucht .

Friedrich Blos ,
Luxus « und

Galanterie -Geschäft ,
Kaiserstr . 104.

Monatsfrau
od . Mädchen wird für vormittags
in Wirtschaft gesucht . Gefl . Off.
unter Nr . 2670 ins Tagblattbüro
erbeten.

Jüngere , saubere
Mouatsfrau

in der Nähe wobnend , gesucht:
Kaiserstrabe 114, Laden rechts .

» MnnUek »
V. - - - - —-

Kassier ,
welcher Kaution stellen kann, bei
festem Gehalt gesucht . Offerten u.
Nr . 2526 ins Taablattbüro erbet.

Größerer Verein sucht sofort Ge¬
sangslehrer für wöchentlich 1 Std .
Gest . Offerten mit Angcwe des
Honorars unter Nr . 2733 ins Tag¬
blattbüro erbeten .

Tapezier -Gehilfe
für sofort gesucht.

W. Halk , Amalienstraße 8 .

Fuhrknechte
können sofort eintreten .
Ijingmbfuhr-GeseWllft Karlsruhe

Herrenstraße 12 im 2 . Stock .

Lehrling
für Buchhalterei « . Kaffe!
per sof. gesucht. Meldung fmit Zeuguisabfchrifte« a« zMW LM-Nseilbilhilell
A.-K . hier, Mingesr. 53.i

ssison

iWvUNVilvN

kincien 8ie
in xrökter ^ usxvakl

m meiner
5perialabteilun §

kür

moovi » ns

Kaiserstrske
Nr . 143 .

ttelleii - liemlie
Damenkleider, Röcke, Blusen , gz.^

befand, auch gutsitzende Jacken¬kleider, Hemdblusen, werden ange¬fertigt , auch modernisieren nach
'

neuest, deutsch, u. französ . Mode- ,
zeitungen . bei billigst gestellten !
Preisen , in u . auß . d. Hause. Näh.«Schlokvlatz 9 im Sof rechts , 1 Tr.

Anfertigung
eleg., schicker Kostüme sow . Phan »!
taste-Jackettes. Spezial . Abend - u.Straßen -Mäntel . Brll. Preise . Ga- ,rantie tadell . Sitz. Näh. Amalien- Astraße 33. Seitenbau .

Braves Mädchen , das schon in
best . Hause gedient bat u . gute Zeug¬
nisse besitzt , sucht Stelle als Allein¬
mädchen in kl ., bess. Haushalt .Näh . Augartenstr . 31 , 4. St ., links.
/st-

Junger Handwerksmeister , der
umständehalber sein Geschäft auf¬
gibt. sucht Anfangsstell .. am liebst,m grüß. Betrieb , als Werkschreib .,Lagerverwalter . Lohnbüro o . dergl.
gegen geringe Vergütung . Es wird
mehr auf tüchtige Funküon geseh.
Off . unt . Nr . 2662 ins Tagblatt -
büro erbeten.

Damenschneider
empfiehlt sich zur Herbst- Saison
in Anfertigung von Jackettkleidernund Mänteln . Gute Paßform und
Arbeit wird zugesichert, solid .Preise .Zährinaerstraste 12 >>>

Z

R-m -tiimiL 'S 'tzFL
auch Reinigen derselben, besorgtschnell und billig
Wilb . Kronenwett,Waldbornstr .42.

Aöu !»l. KlavikrimtemA
erteilt korstervatorisch geb. Dame .Monat 5 Off . unt . Nr . 2731
ins Tagblattbüro erbeten .
Mittag- und Mendtijch,
gut ., bürgerl ., empfiehlt die Priv .-
Pension : Amalienstraße 20 II .

— Badesalze : —
Rappenauer, Staßfutter , Kreuznachcr,
echtes Seesalz . Neurogen , MattoniS

Moorsalz , flüssige Mutterlauge.

Bade -Zllsätze :
Kleiolm , Kleie, Moorerde, Heublmnen ,
Badekräuter , Kamillen , Eichenrinde,
Schwefelleber, Stahlkugeln, Kalmus,
Schachtelhalm , Humeol - Moorbäder,
Sauerstoffbäder „ Ozet" und nachvr . Zucker, Silvana -Bäder.

Wemdel -Mkt
in Kannen mit 10 Vollbädern -4! 2.50.

Kohltllsanrc Bäder
„Zeo "

, „Formica" , Sandow'sche ohne
und mit Ameisensäure , „ Hafusi".vr . Zncker.

Kittveireii M ülMemtilgiilig .

kiirl.ailei'IlMMimiig :
GilgS Lederöl , Lederfett , Gutta¬
lin , Pilo , Erdal , Strandschuhlack
für farbige Schuhe , Ledercrvme für
sarbige Schuhe , Glas 30 und 4b HX

6aleiüw-6arbiä
in Dosen L ^

,
'
4, st- u. */, kx , in Nrommsla

kür Dovsrbo ru r adttirprsison .
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Damen - uns Herren -

HloickorrrtM

Zämtlreke
>leukeiten
für klerbbt
unä Vi/inler

8inc! einMtrokken

Oroke ^usv^afll
Dilli§8te ?rei8e !

liril ' I kiipklp ll^ mtr
. <i

W W » I > rwiselien Kaiserstrake un6 8ctiIo6p!atr.
3'

eleption 1931 .
Inbaber : KOttl -lVI^ I^l 8-

: UvrrsnstraLs g/Il . Telexk. SIS

; Oie I4erren8tr.
scnv ^ ar ^

VON pubtilcum
veienes m

llss
Zolliene 8ett

vokte .

Osker sd kente täxlick

4 Vorstellungen

Oss musikalische Geister - Ouartett
erregte Zieicktalls beim kunstver-
stäncki^eu Publikum Sensation .

Mein veraltetes

Nolilenräursdador und
olsgantv

üllsimeiilisllei'
1^ II . unä III . Hasse .

für vameii llllü Herren gsölknst :
» vorLtago von vormittag »
7 Obr bis s-bsnäs ^/r9 Dkl
sovis Lonntags 7—12 Ilkr .
Samstags 1 Stonäs Ikogsr,
aued über blittag gsöiknst . -

«mikjenrilie
Eine nicht so große , gebrauchte ,

gut erhaltene Waschkommode zu
kaufen gesucht. Offerten unter
Nr. 2722 ins Tagblattbüro erbeten .

Gebe . Backmulde ,
a . 2,10 in lang , zu kaufen gesucht -
Off . mit Preisang . unt . Nr . 2738
ns Taablattbüro erbeten .

Geschäftsbücher
Akten, Bücher, Zeitungen , Blei,
altes Eisen, kauft zu den höchsten
Preis. : Karl Kreis , Morgenstr . 22.

Ich zahle
höchste Preise s. abgelegte Herren -

uud - -
Dame « -»» »^ »vr » , vuiayr ,
u. Weißzeug, Pfandsch. Gefl . Off.
erb. I . Glotzer, Markgrafenstr . 3.

Ich zahle
höchste Preise f. abgelegte Herren -
und Damenkleider , Schuhe» Weiß-
Zeug, Möbel, Betten . Komme
jederzeit. Postkarte genügt .

Plachzinski ,
50 Durlacherstratze 50

UWtlTlNimLilNk
Bahnhofstr. 32, nimmt für die Be¬
dürftigen der Äkadt dankbar jede
Gabe in . Hausrat , Männer -,
Mauen - und Kinder -Kleidern,Lasche. Stiefeln rc. entgegen.

werden jeden Dienstag angekauft :
Karlstraße 41 , 3. Stock , Vorderhaus,
pro Zahn von 30 an.

i Großer leichter Koffer , ca. 50 auf
loo om, nur sehr gut erhalten , zu
muten gesucht. Off . mit genauer
Atanangabe u . Beschreibung unterNr. 2732 ins Taablattbüro erbeten
» Wellblechdach ,o auf 4,8 Meter groß , zu kaufen
Wucht . Offerten mit Preisangabe
Uhlandstraße 32, 1 . Stock.

Lim » SvbuI -^ ulLllg
smptsbls

Lwsstsns — Livsstsrs - ^ nrügs
Svlinokks gsstr . Xnsbsn -^ nrügs
Tkcümpfs, iVIütrsn , Lokücrsn

in reicher Auswahl billigst.

Usopalel Vipkisr ,

palenl-lleform-
l^ leider- und

Wäscheschränke

Mleinoerkauf bei

LarsrusLär ----
Ittöbelmsgarin

Zirkel Z , kcke Waldhornstraße.

6 »»»n

bleckten
kiaulunreinlsiceiteri , k»leks !»
Lekuppen . ^ usseklax , risslx «

flaut » Qssicktsröts

liauljuolcen
pdoto-rrpk«». u. 1̂ doO»tvnum-Uän6v
verwenäen 8ie nur 6ie bEvakrts

kSino - LeSfe .
frei von sctuüHicken Lestanäteilen .
LntdLlt lnxr«iienrien , veleke 6es-
lokirierenä virken uncl 6ie Neilunx
korclern. Vertunäert Oberlragungen

von Usutkrankkeiten .
Stück 60 ? kx.

Xur eodt mit blamen Kino u. firma :
kkl'cd . 8ebabertL6o .Ü.m.d.kt.VeindädI«
O-/,o» /otsroat/o/ia/s -I/>at^slts.

//o5-4potFeiis.
Ffar/sn-Fpo/Fsl '«.
Srogsr/s 7^. Ota/n.
t^sstsaci-SroAsr/s.
SoAs/-vroAer/s , 44.
OrvASr/s l/. Osb/i
Srogsr/s EZ . Sallm, 27 .
/koasa -4aotzs<'s,NÄMit»-re»-st.29a^Tcke
§traoa-9roAsr/s , Z/äWnrg .
/74s//tas -llroAsr/s 0. / 7seb«, .
0roAer/s 2. toacF, Lerrsnstr . .ZF.

Unentgeltliche "du
Rechtsauskunststelle

für Frauen .
Sprechstunden : Freitags 6 —7 Uhr ,

Dienstags 6 —8 Uhr »
Lindenschule , Kriegstraße 44 .

Dürres Brennholz
kurz gesägt, per Ztr . nur 1 Mk.
so lange Borrat reicht.

M . Notheis , Gluckste. 19 .

ÄMM -AM
Direktion Fr. Grunwald.

Montag , 8 . September,
abends 8^ Uhr :

So
'
« MMnilii .

Ueüeklilllle iliMiilie.

Heute lViontaA abenä
Zusammenkunft

im l-öwenracken .

Sparkochherde
Ausverkauf

wegen Geschäftsaufgabe zu jedem
annehmbaren Preise .

Doualasstraße 22 , 2. Stock .
ut trockenes

Schwartenholz ,
Anfeuerholz und Buchenholz,

letzteres in jeder Größe , für Bade¬
öfen und Zimmerbrand , empfiehlt
fortwährend billigst :
Brennholzhandlg . Karl Neureuther ,

vormals Gebr . Neureuther ,
Rheinstraße 35 .

Sägerei u . Spalterei mit Motor¬
betrieb. Lagerplatz Westbahnhof.

Hautleiden
konnte ich rasch durch nächtliche
Schaumauslage mit Obermetzers
Medizinal -Herba -Seife in kurzer
Zeit beseitigen . M . Gründling ,
Augsburg . Herba - Seife L Stück
50 Bi , 30 °/o verstärkt . Präparat
.,K 1 .— . Zur Nachbehandlung Her --
ba -Creme ä Tube 75 Ä , Glasdose
.,U 1 .50 . Zu haben in allen Ado -
tbeken , Drogerien » . Parfümerie « .

SodillsrstrsLe 22, Leks klostksstrsLs .

Lagesan;eigev.
- (Näheres wolle man aus den betr . Inseraten ersehen. )

Montag , 8. September .
Colosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Residenztheater . Vorstellung .
Cldorado -Kino . Vorstellung .
Beim Tivoli ( Rüppurrerstraße ).

Großer Vergnügungspark .

Sommertbeater . 8V« Uhr „So 'n
Windhund ".

Stadtgarte «. 4 Uhr Sommer¬
nachtsfest.

llllickMileiii0Ü0I > Hvkvrr prompt unä in
IIL » tsäsllossr ^ uskllbranA .

L. l . Ißülerrelie «MelllisniIIlliiz m. d . « .

Wkll
Kai-l8ruke, Kai8er8trake 2N
Llammkaus , §e§r. 1844 . I '

elepkon 160.

mttlirminnmimttttnmimimttmmiiiilUttttrmiiimttmmttimmlmmmlmilittttmmmttttmnttttmiilm

MSr - VMreiige
eine 8periu1ität 6er firma seil 69 Satiren .

Inkot - 14emäenl k-eit - I4086N ^
kaumMÜe v°?^k. 2 0l> «n I knumivolle 2.llll

. . von 51k . an - ^ 2660 . . von 5ik . 2 .8Ü

kl albwollene u . wollene Qualitäten in allen Preislagen

LN

an

Oniform-
Westen

§estnclct

Mw
Onikorm -
ftlemden

>VoIIe § estricl <i : ohne 54an - 8 me
- scketten . 51k.
- mit 51an -^ i .- 8 50 7.50 80 ^ ^ 1— 1 .50 ! ^kett^"

51k i .75
für gute Ouslitaten bürgt 6er put meiner birma.
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Berlin , 7 . September . Zu den Erörterungenüber den von der Reichsregierung gefaßten Beschluß,die Einladung für die Weltausstellung San
Francisco 1913 abzulehnen, äußert sich auf
Anfrage die Ständige Ausst ^Ilungskom -
mission für die deutsche Industrie wie folgt :

1 . In verschiedenen Verhandlungen und zu¬
letzt am 2. Juni unmittelbar vor einer von dem
Herrn Staatssekretär des Innern einberufenen
Konferenz hat sich der Pkenarvorstand der Stän¬
digen Ausstellungskommission für die Deutsche
Industrie , in dem sowohl die Rohstoff- wie die
Halbfabrikate- und die Fertigindustrie vertreten
sind , mit der Frage der Beschickung befaßt. Um
die Stellungnahme der Einzelnen für die Er¬
örterungen bei dem Herrn Staatssekretär nicht
zu präjudizieren, fand eine eigentliche Abstim¬
mung nicht statt , doch wurde mit überwälti¬
gender Mehrheit ein durchaus ableh¬
nender Standpunkt eingenommen . Dieser
war auch trotz einiger divergierender Auffassungen
bei der oben erwähnten Konferenz festzustellen,
zu der außer dem Gesamtvorstand der Ständigen
Ausstellungskommission Vertreter verschiedener
Gebiete des deutschen Wirtschaftslebens geladen
waren und in der auch über die ablehnenden
Anschauungen zahlreicher Ausschußmitglieder des
deutschen Handelstages referiert wurde.

2 . Aus den vom Standpunkte der In¬
dustrie gegen eine Beteiligung geltend gemachten
Erwägungen seien heroorgehoben:
n) Die allgemeine Ausstellungsmüdig¬

keit , die ganz besonders stark ist innerhalb
wichtiger Erwerbsgruvven , wie Eisen- und
Stahlindustrie, beim Maschinenbau, der elek¬
trischen Industrie , den Schiffswerften , der
chemischen Industrie , bei weiten Zweigen
der Textilindustrie, dem Buchgewerbe und
der Graphik , und die , wie sich auch aus der
Ablehnung Englands ergibt, nicht auf Deutsch¬
land beschränkt ist und ihren Hauptgrund hat
in der allzu großen Häufigkeitder Ausstellungen
und speziell der Welt -Ausstellungen , ihrer
Kostspieligkeit und in der Auffassung, mit den
dafür aufzuwendenden Summen auf anderen
und direkteren Wegen den Export sicherer und
dauernder fördern zu können , insbesondere
auch nach den angeblich hier in Betracht kom¬
menden Märkten, Zentral - und Südamerikas
und Ostasiens. In den vereinigten Staaten
selbst sind unser industrielles Ansehen und die
Gediegenheit unserer industriellen Produktion
genügend anerkannt .

d ) Die wirtschaftlichen Ergebnisse
"

der
deutschen Beteiligung an den früheren
amerikanischen Weltausstellungen , ins¬

besondere in Chicago und St . Louis ,die, abgesehenvon einem momentanen Erfolg,eine entsprechende konstante Steigerung des
Absatzes nicht herbeizuführen vermocht haben.

e) Die Unwahrscheinlichkeit eines besseren
Ergebnisses in San Francisco , für
dessen Beschickung dem Reich Aufwendungen
von ungefähr sechs Millionen erwachsenwären
und das auch nach Eröffnung des Panama¬
kanals für eine Weltausstellung ungünstig
gelegen bleibt: sprechen doch selbst anerkannte
Führer aus Amerikas Industrie und Handel
der Veranstaltung, soweit die kommerzielle
Tragweite in Betracht kommt, nur begrenzte
Bedeutung zu. Die Hoffnungen auf große
Besucherscharen von Zentral - Amerika ( von
Panama 2 bis 3 Wochen Reise ) , von Süd -
Amerika z. B . Valparaiso l4 bis 3 Wochen

Fahrt ) oder gar Ostasien erscheinen unbe
gründet. Die Bevölkerungszifser San
Franciscos und Kaliforniens ist zudem ver¬
hältnismäßig nur gering insbesondere im
Vergleichmit St . Louis und dessen Umgebung,ä) Der unzureichende amerikanische Pa¬
tent - und Muster - Schutz , dessen schä¬
digende Wirkungen durch ein lediglich für
die Ausstellung geplantes , zeitlich und örtlich
begrenztes Spezialgesetz nur notdürftig be¬
hoben werden können .

s) Die Bedenken, ob die derzeitige Tarifrevision
und namentlich auch die Regelung des als
besonders hemmend empfundenen Zoll -
verwaltungsverfahrens rechtzeitig zueinem günstigen Abschluß führen würden.Selbst bis zur Stunde ist nicht abzusehen, wann
und wie die Entscheidung fallen wird.3 . Wenn sich aber trotzdem einzelne Spezial¬

industrien oder einzelne Firmen von der Be -
sschickung der Ausstellung in San Francisco
geschäftliche Vorteile versprechen , so wird das
niemand bekämpfen. Nur sollte man sich be¬
wußt halten — und die ständige Ausstellungs-
komnnssion hat diesen Gedanken des öfteren znm
Ausdruck gebracht —, daß durch die Darbietung
nur eines Bruchteils der deutschen Industrie auf
großen allgemeinen internationalen Ausstellungenin fremden Ländern leicht ein falsches und in den
Wirkungen schädliches Bild deutschen Könnens
und deutscher Leistungsfähigkeit erweckt werden
kann .

Ae Kmsermanöver.
Breslau , 7. Sept . Hier sind eingetroffen :Prinz Friedrich Wilhelm von Preußen in Be¬

gleitung seines persönlichen Adjutanten Haupt-manns Grafen von Sponeck, vom Hauptquartierdes Kaisers der russische Militärbevollmächtigte
von Tatischtscheff , General » Is, suite des Kaisersvon Rußland, vom Kgl. Marstall Vizeoberstall¬
meister Freiherr von Esebeck, vom Oberhofmarschall¬
amt Hofmarschall Graf Platen -Hallermund, Hofrat
Weymann und Hofstaatssekretär Backschat» Gene¬
raloberst von Bülow im Schlosse des Grafen Balle¬
strem , General der Infanterie von Woyrsch bei
Konsul Ollendorff, General der Infanterie von
Heeringen bei Brauereibesitzer Tielke. Ferner
sind eingetroffen die fremdländischen Militär¬
attaches unter ihrem Führer Dommars , die in
den verschiedenen Hotels der Stadt Quartier be¬
zogen haben.

Wildpark , 7 . Sevt . Der Kaiser , der König
und der Kronprinz von Griechenland mit
Gefolge und dem Ehrendienst bei den griechischen
Herrschaften begaben sich heute mittag 12 Uhr im
Sonderzug nach Salzbrunn ins Manövergelände .

Freiburg (Schlesien), 8 . Sept. Die Stabt Freiburg
hat zur Ankunft der Manöverleitung und zahlreicherManövergäste reichen Flaggenschmuck angelegt. PrinzWaldemar von Preußen ist als Chef des Freiwilligen
Automobilkorps hier eingetroffen. Kerner find hier an¬
gekommen : die Generalslabschefs Freiherr von Hohen¬
dorf und Pollio. Abends traf Graf Zeppelin hier ein,dem ein begeisterter Empfang zuteil wurde.

Die allgemeine Kriegslage ist folgende:eine rote Armee bricht aus Oberschlesien vor und
hat am 6 . abends die Linie Sehlen - Petschkau er»
reicht . Die rote Kavallerie gelangt am 7 - bis
Koberwitz -Schweinitz-Friedland, nachdem sie im Ge¬
birge und bei Schweinitz blaue Grenztruppen zurück¬
geworfen hatte, die hinterdie Striegauer Wasserscheide
und bis Canth zurückgingen . Hinter ihnen ist eine
blaue Armee zwischen dem Riesengebirge und der
Oder in Versammlung begriffen. Das 3 . Armee¬
korps kämpft im Verband der blauen, das 6 . Ar¬
meekorps im Verbände der roten Armee.

Letzte Sachlichkeit
Die Beerdigung der Opfer Wagners.

Mühlhausen , 7. Sept . Unter grober Beteiligung ,
besonders von Bewohnern der nächsten und weiteren
Umgebung, wurden heute die 9 in Mühlhausen ge -
fallenen Opfer der Schreckenstat des
L.ehrers Wagner zu Grabe getragen. Der
Ortsgeistliche Reichardt betonte in seiner Grab¬
rede besonders, daß der fortschreitende Unglaube im
Volk für die ruchlose Tat mit verantwortlich gemacht
werden müsse . Er verlas ein Telegramm aus dem
Kabinett des Königs, worin er beauftragt wird, der
Gemeinde und allen Beteiligten die herzlichste und
aufrichtigste Teilnahme zu bekunden , von der der
König und die Königin angesichts des erschütternden
und schweren Unglücks , das die Gemeinde betroffen
bat, erfüllt sind. Es sprachen am Grabenoch der Vor¬
stand des Kriegerverbandes Graf Leutrum und
der Oberamtmann , Regierungsrat Dr . Hofacker
von Vaihingen .

Vaihingen a. d. Enz , 8 . Sept . Die bei der Blut¬
tat in Mühlhausen «Verletzten befinden sich den
Umständen angemessenwohl. Man darf jetzt die be¬
gründete Hoffnung hegen, daß alle am Leben bleiben
werden. Insbesondere die Baderschen Eheleute,
deren Kind gestern begraben wurde und von denen
man schon einige Tage sagte , daß sie zweifellos nicht
gerettet werden können, befinden sich gut. Wagner
selbst, dem heute frische Verbünde angelegt wurden,
bleibt solange im Krankenhause , bis er vollständig
ausgeheilt sein wird. Er zeigt immer noch keine Spur
von Reue . Er kann sich in der Krankenzelle nach
Belieben bewegen . Doch hat er einen derartigen
Verband angelegt erhalten, daß es ihm unmöglich
ist, irgendwelche Fluchtversuche zu unternehmen oder
sich selbst irgendwie zu betätigen, um sich dem
Richter zu entziehen.

Kardinal Vives y Tuto f .
Monleporzio , 8 . Sept . Der vor einiger Zeit er¬

krankte Kardinal Vives y Tuto ist gestern abend,
nachdem sich sein Zustand plötzlich verschlimmert hatte,
g e st o r b e n .

Internationaler Wettbewerb katholischer Turn¬
vereine in Rom.

Rom , 6 . Sevt . Der internationale Wettbewerb
katholischer Turnvereine , an welchem 123 Vereine ,
darunter 88 italienische und 33 ausländische teil¬
nehmen , hat heute vormittag im Stadion begonnen .
Auch zwei elsaß - lothringische Vereine mit etwa
70 Turnern nehmen an dem Wettbewerb teil.

Rom , 7 . Sept . Die am internationalen Wett¬
bewerb der katholischen Turnvereine teilnehmenden
Vereine begaben sich heute früh in die Basilika im
Lateran zur Messe . Darauf zogen sie zur Peters¬
kirche . Unterwegs versuchten einige Antiklerikale
eine feindliche Kundgebung , es kam aber
zu keinen Ausschreitungen. Am Schluß versammelten
sich die Turner, ungefähr 4000 , mit ihren Musik¬
kapellen auf dem Hofe Sandamoso im Vatikan.
Mittags zeigte sich der Papst in der Raphaelloge :
er wurde mit langanhaltenden Beifallsrufen : „Es
lebe Pius X . !" begrüßt. Als die Turner nieder¬
knieten , erhoben sie sich auf ein Zeichen des Papstes ,
dem sie von neuem zujübelten. Unter völliger Stille
erteilte sodann der Papst seinen Segen und zog sich
unter neuen Kundgebungen der Turner zurück .

Die Vereinigten Staaten «ad Mexiko.
El Paso , 8 . Sept . Leutnant Alcosta von ^mexikanischen Bundestruvven wurde in der l- tz?Nacht bei Juarez von zwei amerikanischen Zoll-

Einwanderungsinspektoren getötet, nachdem er AGrenzfluß überschritten und auf die Beamten ^schossen hatte. 1000 Mexikaner versuchten üb« jtzBrücke zu gelangen, wurden aber durch amerikanilL,Kavallerie daran gehindert.
llnglücksfäüe und Verbrechen.

München , 8. Sept. Der fest drei Tagen vermiß.63 Jahre alte Chemcker Keim , der Erfinder der KL
schen Farben, wurde im Englischen Garten erschoss,aufgefunden. Er hat zweifellos Selbstmord infolge Nerve».
Zerrüttung verübt.

Jmmenstadt , 8. Sept. Der Zementwarenfabrikw,Schafrotz wurde im Fabrikhof von dem entlass ^
Arbeiter Blasius Weber mit ernem Eiseustück erschlaĝ .Minkeberg , 8. Sept. Nach einem ehelichen Stichhat der 26jährige Schmied Georg Schulz seine Fr«,und sich selbstdurch Revolverschüfselebensgefährlichverletz,Neapel , 8. Sept. Die Operettensängerin Lola
ron verlor aus einem Spaziergang ein Perlenkollier wWerte von 20000 Frcs ., das ihr der König von Spani«,
geschenkt hatte . Die Sängerin gab auf der Polizei dg
Ueberzeugung Ausdruck , daß sie das Opfer intcrnati, -
naler Diebe geworden fei.

Gent . 8. Sevt . In einer Menagerie der Welt¬ausstellung wurde ein Dompteur von einem Bäre«gebissen und schwer verletzt . Auch ein junges Mädchentrng leichte Verletzungen davon. Unter den zahl¬reichen Zuschauern entstand eine Panik, wobeimehrere Personen zu Schaden kamen .
Reval , 8 . Sept . Während einer Schießübungauf dem Torpedoboot „ Pryekyrus " ist ein Ge¬

schütz gevlatzt. Zwei Mann wurden getötet, drei
schwer verletzt .

Mazamet , 8 . Sept . Ein Zug mit Winzern ist beiSt . Amans - Soult mit einem Militärzüge zn<
sammengestoßen. Drei Personen wurden getötet,zwei schwer verletzt .

Smifl m- Wissenschaft .
w . Von der Technischen HochßArle Karlsruhe . Drei

neue Privatdozenten find in den L̂ehrkörper
der Technischen Hochlschelle zu Karlsruhe einge¬
treten : der Gewerbeinspektor Dr . med. Friedrich
Holtzmann (« ns Stratzburg ) für das Fach der T».
werbehygiene , Dr. Kastmir Fajatt s (aus Marsch » )
für die Fächer der physikalischen Chemie und Elektro¬
chemie und Regierungsbaufichrer Dipl .-Jng . Richard
Woernle (aus Stuttgart) für das Gehjet der Hebe-
Verlade - und Transportmaschinen , sonne für Gr-
schichte des Maschinenbaues .

Gerhard Onckama Knoop f . Aus München wird
uns geschrieben: Der seit Jahren in München lebende
Schriftsteller G . O . Knoop ist am Samstag nach,
mittag im Innsbrucker Krankenhaus gestorben .Ein altes Herzleiden hat dem Schaffensfrohen den Tod
gebracht. Er hüte kaum die Schwelle der Fünfzig
überschritten.

Knoop, ein außerordentlich feiner Kops, hat in zahl¬
reichen Novellen und außerordentlich klm und fest ge¬
zeichneten Romanen ein Lebenswerk hinterlassen, das
sich für den Leser von Kultur als eine reiche Beutr
darstellt. Im Vordergründe sichen die Novellen „Der
Gelüste Ketten" und die Romane „Nadeschda Bachmi

'
und „Aus den Papieren des Frhrn . v . Skarpl "

. -
Der Verstorbene war 1861 in Bremen als Schneiner Patrizierfamilie geboren. Er war früher Chemi-ker und lange Jahre in Moskau tätig . In Münchenwidmete sich Knoop ausschließlich der Kunst des
Schreibens . M .

iA die IVIode kür Kleider und 6Iusea . Nu ZepKeZter,
schöner vveirser Idals ist dslier der V^uvscli jeder
krau .

"k.ecina-8eike" ist das keÄe Glitte!, einen
scliönen kl als ru bekommen . Lie maclit vermöge
ilires Oekaltes an " kecitkin " ilin vveicli , Ze-
»ckmeidiZund rart . Das "k.ecitliin " derLeite
kiat ausserdem die cliarakteristisclie kuxen-
Lcliakt , direkt in die k'oren der klaut ein-
- udrinZen und die ersclilslkten, ermüdeten

klsutZekasss
stets

M neuer, intensiver latigkeit anrusprrrnen . /XII«
klnreinkeiten der klaut werden dadurclr entkernt.

In allen einzclrlÜNMN LssdiÄtell erlisltliclr. —

kreis 50 kis - : 2 Ltück !Vl 1 .40. —

^ Heinißer kskrilcsat :

kerü. I^uUren », Köln ». kk .
(Leer. > 792).

Einfamilienhaus
Südendftratze 1,

mit 10 bewohnbaren Räumen, mo¬
dern ausgestattet (elektr. Licht und
Gas) , mit schönem Ziergarten, auf
I . Ort . d. I . zu vermiet . , evtl , auch

zn verkaufen.
Näheres durch Nagel L Karth ,
Stefanienstratze 47.

Bill, zu verkauf. : Spiegelschrank ,
Ausziehtisch , Schränke , Tische, Di-
wan usw . : Gottesauerstr. 22, 2. St .

Metzgerei
in bester Lage der Mittelstadt, istunter sehr günstigen Bedingungen
zu verkaufen . Gefl. Off. unt . Nr.2711 ins Tagblattbüro erbeten .

Seitenbretter ,
rein und halbreiner Qualität,trocken , 2,0—4,5 in lang, 16 mm
dick, 15—30 ow u . darüber breit ,bei Ehr. Keller in Calmbach.

Tüchtiger Wirt
findet gutes Auskommen durch den Erwerb eines schönen Eckhauses in
sreauentesterLage süddeutscher Industriestadt am Rhein ( 6 °/. Rente ) mit
gutgehender Restauration. Anzahlung 5000 bis 10 000 Mk. Offerten
unter i- 8375 an Haasenttein L Vogler , L -G . , Stuttgart .

Ein Vertiko , Sofa , Nähtisch ,
Liegestuhl, Schreibtisch und eine
Badeeinrichtung sind billig zu
verk. : Sedanstr. 1 , Müblburg.

BilligeMM :
eis. u . and . vollst . Betten v. 25
an,Chiffonniere, bein . neu, Schreib¬
tisch , Sofa u . Diwan , v. 26 .K an,
Waschkommode m . Marmorvlatte,Stühle 2 .4L , Spiegel 3.50 .M ,
Fauteuil 15 .11 , versch. Äsche, Ser¬
viertisch 5 .4L, ein schön, eingel.
Tischchen, zwei schöne geschnitzte
Stühle , hölzern . Kinderbett 10 Li .

Steinstraße 8 im Hof.

NelMke klüssl
(vevig Zvbrauebt) vsräsn uvtor
6s .ravtis billig abgegeben.

Larl-lbrisäricchstralls 21 .

Gut erhaltenes Herrenfahrrad
mit Freilauf billig zu verkaufen :
Klauprechtftr . 18, 1 Trevve links.

2 schöne hochhäupt . Betten mit
Pat . -Rösten zus . Mk. 85 .00, extra
groß . Spiegel 1,80/75 Mk . 35 .00,
versch. guterh. viereckige Tische
von Mk. 3 .50 an, schön polierte
Chiffonniere Mk. 25 -00, vol . 2tür .
sehr schöner zerlegb . Schrank Mk.40 .00, eiserne Betten mit Rösten
Mk. 3.00, 6.00 u . 10 .00, GasherdSparbrenner , 4 .00 , Gaslüster und
Lampen ganz billig zu verkaufen.

Leffingstraße 33
. 'M Hof.

Kinderliegewagen,
gebrauchter , gut erhalten, billig zuverkaufen: Hagsfeld , Wilhelmstr. 4.

Herd
mit 4 Loch und Schiff und 1 neuerJugolock wegen Umzug billig zuverkaufen: Schützenstr . 54, Hth . l -

Fässer -Verkauf .
Neue u. gebr . Fässer , verschied.

Größe , hat zu verkaufen
Ferd . Aellhauer ,

Kiiferrnristcr , W a l d st r.a ß c 54.

Gaslampen¬
verkauf.

Sie staunen, wenn Sie
die Preise meiner 5 Schau¬
fenster sehen .

20 °/» Rabatt
auf sämtliche reell ausge¬zeichneten Preise.

Nur prima Ware .

Leon Rahn,
Jnstallationsgeschäft,

Kreuzstr. 3, Ecke Zirkel .

Herren - nnd Danrrnfahrradpreiswert zn verkanfen : Grestz-
stratze 4, Hinterhaus III ._ .

Kochherde,
neue u . gebrauchte , gute Fabrikate ,
billigst . Eiserne Gasberdtischche«-
versch. Größe, auf Lager. Herd-
revaraturen sowie jede Schlosser¬arbeit wird fachgemäß ausgeführt.M. Eberhard , Akademiestr . 2L-

HnMsseHeilder,
verschiedene, zu billigsten Preisen:
_ Adlerstraße 44 - ^
Neue Kraut - u. BaljneM»i>tt
sowie Reparaturen auch an Wasth -
züber und das Putzen von Wein-
u . Mostsässer empfiehlt

Küferei Trunk, Waldstraße 79^,
Theaterplatz ,

V- , Sperrsitz , I . Abt. ungerade
Nummer, ist wegen Todesfall so¬fort zu vergeben. Zu erfragen«n
TaMattbüro .
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